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Bergische Landeszeitung, An derGohrsmühle 10,
51465BergischGladbach, redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de

Pilotprojekte,diehelfenundMutmachen
VONGUIDOWAGNER
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Ob's der nachhaltige Sportwett-
kampf ist, der offene Jugendtreff
oder die ehemalige Kneipe, die eh-
renamtlich zumTreffpunktmitPro-
gramm für die ganze Dorfgemein-
schaft ausgebaut wurde– er würde
sichfreuen,wenndieSiegerprojekte
Nachahmer fänden, bekannte AOK-
Regionaldirektor FrankMäuer jetzt
bei der Preisverleihung des „Starke
kids“-Förderpreises. In dem gleich-
namigen Netzwerk der AOK ist
neben Kreissportbund, Kreisge-
sundheitsamt und weiterenmit
Kindern und Jugendlichen befass-
ten Einrichtungen auch diese Zei-
tungmit in der Jury vertreten.

Und die hatte diesmal wirklich
hochkarätige Projekte zu würdigen,
wenngleich die Teilnehmerzahl
trotz Ausweitung des Projektge-
biets von Rhein-Berg auch auf wei-
tere Gebiete des Bergischen und
Oberbergischen Landes leicht zu-
rückgegangen war. Bewerbung
lohnte sich, schließlich hatte die
Jury insgesamt 6000 Euro an Preis-
geldern zu vergeben.
Denmit 2000 Euro dotierten ers-

ten Platz belegte dabei das Projekt
„Füreinander“ der Kirche für Ober-
berg in Gummersbach-Karlskamp.
„Wir sind als Kirche nicht nur Ge-
bäude, sondern vor allem für die
Menschen da“, erläuterte Albert
Fröse das Projekt der Kirchenge-
meinde, die eine ehemalige Gast-
stätte nicht nur für die eigene Ge-
meinde, sondern den gesamten Ort
umbauteunddort nunein abwechs-
lungsreiches Programm anbietet.
Begeisternd berichtete Nelli Frö-

se, wie die Organisatoren Café-Mo-
biliar ausWaldbröl bekommen, ein
Tanzprojekt gestartet und eigent-
lich bei jeder Gelegenheit nun ein
volles Haus haben. EinMädchen
habeneulichgesagt:„Ichfühlemich
hier so willkommen“, so Nelli Fröse
von der freikirchlichen Gemeinde.
Unddabeigebedasehrenamtliche

Engagement auchdenAktivennoch
so viel:„Alle Ehrenamtlichengehen
mit mehr Energie weg als wir kom-
men“, so Nelli Fröse, die mit ihrem
Mann Albert, Pastor Bernhard Frie-
den und der aus der Ukraine stam-
menden Ehrenamtlerin Oxana
Scherbakowa zur Preisverleihung

gekommenwar: „Esmacht einfach
Riesenspaß.“
Mit 1500 Euro fördert das „Starke

kids“-Netzwerk den Sportverein
DJKMontaniaKürten, der den zwei-
ten Platz mit einem Projekt rund
um„Bewegung gegenÜbergewicht“
belegt hat. Kinder spielerisch dazu
bewegen, wieder Spaß am Sport zu
erleben, sei das Ziel, so Jugendleiter
Josef Hemrich zumAnsatz des An-
gebots, das sich an Kinder im Alter
von sechs bis 13 Jahren richtet:
„Gerade im Bereich Sportabzeichen
fanden die Kinder plötzlich wieder
LustanBewegung.“Mit600Kindern
belegemanmittlerweile einen der

vorderen Plätze bei der Sportab-
zeichenabnahme kreisweit.
Abenteuer imWald und wildes

Lernen haben sich die Aktiven des
Vereins FiB in Bensberg auf die Fah-
nen geschrieben und Naturange-
bote für Kinder entwickelt, um ih-
nendenWald als Lebensraumnäher
zu bringen. In verschiedenen Al-
tersgruppen ist Ulrike Sandmann
mit den Kindern unterwegs. Dabei
weiß sie genau: „Motoriktraining
ist auch immer Hirntraining– und
Persönlichkeitsbildung.“
Bei „Starke kids“-Förderpreis be-

legt das Projekt denmit 1000 Euro
dotierten dritten Platz. Mit dem
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Die Preisträger des „Starke kids“-Förderpreises
1. „Füreinander“-Projekt der Kirche
fürOberberg e.V. in Gummersbach-
Karlskamp (2000 Euro).

2. „Bewegung gegenÜbergewicht“,
DJKMontaniaKürtene.V. (1500Euro)

3. „Naturangebote für Kinder:Wur-
zelzwerge–AbenteuerWald–Wildes
Lernen“, FiB e.V. BergischGladbach
(1000 Euro)

4. „Kinder können tanzen“, TVHoff-
nungsthal (500 Euro)

5. Projekt „Gemeinsamstark für
eine gesunde Zukunft“ im Jugend-
zentrumMove in Engelskirchen
(300 Euro)

5. Projekt „Starker Samstag“ im Ju-
gendzentrumHückeswagen
(300 Euro)

6. Sportfestorganisation,Talentteam
Leichlingen e.V. (200 Euro)

6.„Gesundheitshelden–Gemeinsam
füreinestarkeZukunft“,AfrikaUnion
Gummersbach e. V. (200 Euro)

Lehrerfortbildung kostenlos über
den SchulpsychologischenDienst
möglich für die Johannes-Löh-Ge-
samtschule Burscheid

vierten Platz und 500 Euro zeich-
nete die Jury das Projekt „Kinder
können tanzen“ des Turnvereins
Hoffnungsthal aus. Idee des von
Natalie Linke geleiteten Angebots:
Kinder verbessern ihreMotorik
durch Tanzen, stärken ihr Selbst-
bewusstseinundlernengleichzeitig
etwas über andere Kulturen. Die
Bandbreite ist groß, reicht von Hip-
Hop bis Zumba.
„Gemeinsam stark für eine ge-

sunde Zukunft“ heißt das Projekt,
mit dem das JugendzentrumMove
aus Engelskirchen jungenMen-
schen eine feste Anlaufstelle bietet.
Damit belegte das Team um den
SozialpädagogenMatthias Brunert
einen der beidenmit 300 Euro do-
tierten fünften Plätze. Den anderen
fünften Platz belegte das Jugend-
zentrumHückeswagen. Dort haben
Verena Tönnes und ihr Team den
„Starken Samstag“ ausgerufen, an
dem sie für Kinder Angebote zu
Selbstbehauptung und Selbstver-
teidigung in Kombinationmit
einem gesundenMittagessen or-
ganisieren.
Gleich zweifach vergeben wurde

auch der sechste Platz, den sich das
Projekt „Gesundheitshelden“ zur
Förderung eines gesunden Lebens-
stilsderAfrikaUnionGummersbach
und das Talentteam Leichlingen
teilen. Dieses organisiert umwelt-
schonende, nachhaltige und gesun-
de Sportfeste– von der Anreise bis
zur Verpflegung, wieWolfgang
Richter und Ingolf Unger mit den
jungen aktiven Juli, Arvid und Ni-
colas erläuterten. Beide sechsten
Plätze waren jeweils mit 200 Euro
dotiert. Und auch die Johannes-
Löh-Gesamtschule in Burscheid,
die sichmiteinemProjekt„Gemein-
sam gegenMobbing“ beworben
hatte geht nicht leer aus. Sie erhält
eine entsprechende Lehrerfortbil-
dung kostenlos über den Schulpsy-
chologischen Dienst.
„Das sind so viele gute Ideen“,

freute sich AOK-Regionaldirektor
Mäuer über die ausgezeichneten
Vorzeigeprojekte und dankte auch
denen, die sie imHintergrund er-
möglicht haben, demTeamaus dem
eigenen Haus sowie den Jury-Mit-
gliedern. DasmacheMut für mehr.

Fascinators,
Panamahüte
undeinRennen

Einen Reisebericht über die Fahrt
nach Runnymede und Luton in
Großbritannien– Bergisch Glad-
bachs Partnerstädte– verschickt
die Stadt. Geschrieben ist der Be-
richt vonMartina Stein. Darin wird
– unter anderem– die Besichtigung
einer Fabrik in Luton beschrieben.
„Zunächst fuhren wir nach Luton
zur Panama Hat Company, einer
familiengeführten Fabrik für hoch-
wertige Panamahüte, bei der die
gesamte Lieferkette aus Ecuador
von der Familie gesteuert wird. Die
Tochter und Direktorin des Unter-
nehmens führte uns durch das Ge-
schäft und wir durften nach Her-
zenslust Modelle anprobieren, da-
runter auch Ascotgerechte Damen-
hüte, sogenannte Fascinators.“ Von
dort ging es weiter nach Runnyme-
de, wo die Gladbacher Gruppe ein
Konzert besuchte. Dort gab es laut
Reisebericht einen besonderenAuf-
tritt von Gladbachs Bürgermeister
Frank Stein. „Der Bürgermeister

vonBergischGladbach, FrankStein,
hatte die Ehre, der Egham Band ein
Kornett zu überreichen, das durch
Spenden von Bergisch Gladbacher
Bürgern finanziert wurde. Dies soll
dazu beitragen, dass auch Kinder
und Jugendliche aus weniger be-
güterten Haushalten die Möglich-
keit haben, ein solches Instrument
zu erlernen.“
Auf dem Programm standen da-

nach weitere Besichtigungen, ein
Museumsbesuch und ein Treffen
mit der Bürgermeisterin von Run-
nymede, Shannon Saise-Marshall.
„Auf mehreren Etagen konnten wir
Exponate von der Römerzeit bis zur
Gegenwart besichtigen, die alle von
vielen Freiwilligen liebevoll und
sorgfältig vorbereitet wurden.
Nachdemwir wieder einmal die von
Dennis' Frau Celia und demMu-
seumspersonal vorbereiteten Er-
frischungen genossen hatten, be-
grüßte uns Andrew Pritchard, Ge-
schäftsführer des Civic Center, zum
Rundgang durch die Stadtverwal-
tung. ImMayor's Parlour überreich-
te uns Shannon ein Fotoalbum vom
Beginn der Partnerschaft 1965, das
viele Menschen aus Bergisch Glad-
bach und Bensberg zeigt, die Bei-
träge zur Städtepartnerschaft ge-
leistet haben.“Von dort ging es zum
Pferderennen.WieMartina Stein
schreibt, hat dieGladbacherGruppe
eine kleinen Gewinn gemacht…

Freuten sich über ihre Preise: die engagierten Vertreter der Ausgezeichneten beim „Starke kids“-Förderpreismit Mitgliedern der Jury. Foto: AOK

Gespannt auf die Platzierung: In lockerer Runde moderierte AOK-Regionaldirektor Frank Mäuer (r.) die Preisverlei-
hung in der AOK-Geschäftsstelle an der Bensberger Straße. Foto: Anton Luhr

Gladbachs Bürgermeister Frank
Stein und die Bürgermeisterin von
Runnymede, Shannon Saise-Mar-
shall. Foto: Angela Behrend

FrankMäuer, AOK-Regionaldirek-
tor bei derPreisverleihungdes
„Starke kids“-Förderpreises

Das sind so viele
gute Ideen, ich

würdemich freuen, wenn
sie viele Nachahmer
fänden

„Starkekids“-Förderpreis:AOK-NetzwerkzeichnetEngagement fürKinder-undJugendgesundheitaus

ErlebnissebeiderFahrt
nachRunnymedeund
Luton inGroßbritannien
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DANKE

Allen, die sich in stillem Mitgefühl mit uns
verbunden fühlen und Ihre liebevolle
Anteilnahme zum Ausdruck brachten.

09.04.1934 30.04.2024

Andrea mit Siggi, Karli und Enkelkinder

Dürscheid, den 11. Juni 2024

geb. Berghaus

Maria Roth

www.wirtrauern.de
„Man lebt zweimal: Das ersteMal in derWirklichkeit,
das zweiteMal in der Erinnerung.“Honoré de Balzac

Gedenken Sie Ihrer Lieben in unserem großen Onlineportal.

Mit freundlicher Unterstützung:

www.evk.de

MEDIZINDIALOG

Organspender sein
Mensch bleiben

Referent: Christian de Buhr, Oberarzt
Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin

Do., 13. Juni 2024, 19:30 Uhr
Forum im Ärztehaus I am
Evangelischen Krankenhaus – 5. Stock
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WoSport immerSpaßmacht
VONCLAUS BOELEN-THEILE
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Donnerstag, kurz vor 17 Uhr. Das
ist Sportabzeichen-Zeit auf dem
Kürtener Sportplatz. Langsam tru-
deln die Teilnehmer ein, es wird
gelacht und geflachst. Kinder flit-
zen auf dem Platz, die ersten sind
schon beimWarmmachen.
Brigitte Barutowicz, über 20 Jahre

die Leiterin des Kürtener Sportab-
zeichen-Stützpunkts, hat schon die
Startklappe für die Läufer und das
Messband für dieWeitspringer ge-
holt, Dinge, die zum Erfassen der
Leistungenwichtig sind. „Ich bleibe
ja dabei undmacheweitermit“, sagt
die engagierte Kürtenerin und lacht
freundlich. Nur die ausufernde Bü-
rokratie, die mit demDeutschen
Sportabzeichen und dem Erfassen
der Prüfkartenmit den Leistungen
verbunden ist, die möchte sie nicht
mehrmachen.
Und deshalb hat die Leitung des

Sportabzeichenstützpunktes Kür-
ten gewechselt: Als Nachfolger von
Barutowicz ist jetzt Yannick Orgeig
(25) verantwortlich, gemeinsam
mit LeaMertens (21), einer erfolg-
reiche Hochspringerin des TVHer-
kenrath. Orgeig kommt aus der
Leichtathletikabteilung der DJK
Montania Kürten, ebenso wie Bri-
gitte Barutowicz. Sport kennt er
von klein auf, sogar die Zeiten der
Aschenplatz-Laufbahn in Kürten
sind ihm noch präsent.
OrgeignimmtdieStartklappeund

marschiert zum Startpunkt der ers-
ten Läufe. „Diese Sachen sind alle
wichtig beim Training“, sagt er. Lea
Mertens geht derweil schon zur
Hochsprunganlage. „Die Kinder
freuen sich, wenn Lea alles vorbe-
reitet“, sagt Brigitte Barutowicz.
Sie sei erleichtert, dass sie beider
Bürokratie jetzt außen vor ist.
Alles andere, erzählt sie freude-

strahlend, bleibe ja. „Ich bin nicht
weg, ich bin weiter da.“ Auch ihre
den Sportlern zugewandte Art hat
in Kürten zu einemAufschwung
beiden Sportabzeichen geführt. Als
sie angefangen habe, seien es sehr
wenige Sportlerinnen und Sportler
gewesen, erinnert sie sich. Weit
über 150 sind es jetzt, die jedes Jahr
erfolgreich die Leistungen für das
Deutsche Sportabzeichen erbrin-
gen. „Immer anfeuern, immer
unterstützen undmotivieren“, sagt
die Trainerin zu ihrem Erfolgsre-
zept. Wenn ein Teilnehmer nicht
gleich so gut sei, lohne sich das
Training. In den Laufdisziplinen
feuere sie immer an. „Du schaffts
das: Das hilft immer. wennman das
sagt.“ Und natürlich seien die je-
weiligen Altersleistungen zu er-
bringen, das Deutsche Sportabzei-
chen könne jeder schaffen. Viel-
leicht für Ungeübtere zuerst in der
Bronze-Ausführung, aber immer-

hin.Späterkönnemansich ja immer
noch verbessern.
Die Anlage in Kürten bietet alles,

was der Leichtathletikfreund, was
die Leichtathletikfreundin sich
wünscht. Genormte Laufbahnen
über 400Meter, Wurfflächen,Weit-
sprungfeld, Hochsprunganlage.
„Aus jeder Kategorie muss eine
Übung absolviert werden“, sagt Or-

geig und blättert in den Karten des
Deutschen Olympischen Sportbun-
des DOSB, Organisator des Deut-
schen Sportabzeichen bundesweit.
Bis September sind die Prüfer nun
jeden Donnerstag ab 17 Uhr vor Ort
auf dem Sportplatz in Kürten, es
wird bis gegen 19 Uhr trainiert.
Der Freizeitspaß ist kostenlos

und wird später, nach Abschluss

der Saison, mit einer Ehrung im
Sportlerheim der DJKMontania
abgeschlossen. „Die Fußballer von
Montania wollen auch noch kom-
men. Und ja, auch die Triathleten
aus Biesfeld“, kündigt Brigitte Bar-
utowicz die nächsten Interessenten
an. Ihr fröhliches, unbeschwertes
Naturell gilt unter den Sportlern
auch als Markenzeichen. „Viele

kommen jedes Jahr“, sagt Brigitte
Barutowicz. Das freue sie sehr.
„Einer kann besser laufen, der an-
dere werfen“, erklärt sie. Die Sport-
ler unterstützten sich auch gegen-
seitig, niemand werde alleine ge-
lassen. „Erst Aufwärmen, dann ein
bisschen aus dem Lauf-ABC“, er-
klärt Yannick Orgeig den Auftakt
der zwei Sportstunden.
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Bergische Landeszeitung, An derGohrsmühle 10,
51465BergischGladbach, redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de

Für ihreHilfe
beiderTrauer
geehrt

„Sie sind Herz undMotor des Pro-
jekts“, sagte Bergisch Gladbachs
Bürgermeister Frank Stein in seiner
Laudatio auf die Autorin und
Trauerbegleiterin StephanieWitt-
Loers, als er ihr in der Villa Zanders
die Ehrennadel der Stadt Bergisch
Gladbach überreichte.
Ausgezeichnet wurde sie für ihre

langjährige und wertvolle Arbeit
im Projekt „Lebenmit dem Tod–
TrauerndeFamilienbegleiten“,wel-
ches in Kooperationmit demDRK-
Kreisverband Rheinisch-Bergischer
Kreis seit zwölf Jahren trauernde
Kinder, Jugendliche und ihre Fa-
milien vor, während und nach dem
Tod eines Angehörigen kostenlos
begleitet.
Als InitiatorinundProjektleiterin

habe StephanieWitt-Loers in den
vergangenen Jahrenmehrerenhun-
dert Familien in den schwersten
Stunden ihresLebensbeigestanden.
Hierfür zollte ihr Bürgermeister
Frank Stein seinen Respekt, denn
es zeuge von einer „großen, emo-
tionalen Kraft, sichmit dem Leid
und Schmerz der Menschen zu be-
schäftigen und nicht wegzusehen“,
sagte er.
Woher dieseKraft kommt, konnte

StephanieWitt-Loers in ihrer an-
schließenden Ansprache schnell
begründen. „Es sind die Menschen,
die sich für unser Projekt und damit
für die Betroffenen einsetzen“. Da-
mit richtete sie ihren Dank an die
zahlreichen Unterstützer und Pro-
jektpaten und die rund 50 ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer:
„Wir alle haben die Ehrennadel zu-
sammen verdient.“
Wie wichtig die Arbeit im Projekt

ist, zeigten im Anschluss einige
Betroffene.Sieerzählten,was ihnen
passiert ist und wie sie dank Ste-
phanieWitt-Loers und ihrem Team
wieder zurück ins Leben gefunden
haben.

Das Kürtener Sportabzeichen-Teammit (v.l.) Yannick Orgeig, Brigitte Barutowicz und LeaMertens. Fotos: Christopher Arlinghaus

Mit Rechen und Startklappe an derWeitsprunggrube. YannickOrgeig und LeaMertensmit den Prüfkarten.

StephanieWitt-Loers (l.) bekam eine
Ehrennadel verliehen. Foto: RBK

BrigitteBarutowiczhatüber20JahredenSportabzeichen-StützpunktKürtengeleitet
StephanieWitt-Loershilft
Kindern, Jugendlichen
undFamilien in ihren
schwerstenZeiten
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„Du bist nicht mehr da,
wo Du warst,
aber Du bist überall,
wo wir sind.“ Victor Hugo

Gedenken Sie Ihrer
Lieben im großen
Onlineportal.

www.wirtrauern.de

www.kultcrossing.de

jugendkultur

Motiviert lernen,
kreativ arbeiten,
kulturelle Vielfalt
erleben!

Mit freundlicher Unterstützung:

www.evk.de
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Hernienchirurgie
Moderne OP-Verfahren einfach erklärt

Referent: Dr. med. Andreas Hecker, Chefarzt
Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie

Do., 20. Juni 2024, 19:30 Uhr
Forum im Ärztehaus I am
Evangelischen Krankenhaus – 5. Stock

Willi Fritzen
* 16. September 1935 †9. Juni 2024

Trauerhaus Fritzen c/o Bestattungshaus Altenrath, Gladbacher Str. 24a, 51429 Bensberg

Der Gedenkgottesdienst wird am Freitag, den 21. Juni 2024 um 19.00 Uhr in der Kirche St. Nikolaus in
Bensberg gehalten. Die Beisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende zu Gunsten: Hits fürs Hospiz,
Bensberger Bank eG, IBAN:DE39 3706 2124 0555 9990 11 (Kennwort: Willi Fritzen).

Marlene
Michael, Mario,

Christian und Andrea
Andreas und Helen mit Jonas und Malte

sowie alle Anverwandte

In Liebe und Dankbarkeit
werden wir Dich nie vergessen.

Un wann dä Herrjott sät: „Do bergische Stropp,
jetzt es et jot, jetz muß do flöck erop!“

Dann möch ich su jän e Plätzje han, wo ich ming Leeve,
mi Bänsbersch un dat Schloss belore kann.





 

Die Sportvereine im Kreis wachsen wieder 

 

Die 214 Sportvereine in Rhein-Berg haben die Corona-Delle überwunden und vermelden wieder 
mehr Mitglieder, vor allem in den Reihen der sehr jungen Sportlerinnen und Sportler. Bei der 
Jahresversammlung informierte der Vorstand über aktuelle Projekte – und wurde für weitere drei 
Jahre im Amt bestätigt. 

Der Vorstand des Kreissportbundes Rheinisch-Bergischer Kreis e.V. (KSB) hat seine Mitglieder zur 
diesjährigen Versammlung in die Landesturnschule des RTB geladen. Neben den mehr als 50 
Sportvereinsvertreter*innen informierten sich auch die Stadt- und Gemeindesportverbände sowie 
Ehrengäste, darunter auch Landrat Stephan Santelmann und vom Vorstand des Landessportbundes NRW 
Martin Wonik über die Projekte, Aktionen, Maßnahmen und den Jahresabschluss des KSB.  

In seinem Grußwort betonte Santelmann die sehr gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit des KSB mit 
der Kreisverwaltung. Der NRW Landessportbund Vorstand Martin Wonik informierte das Plenum über 
Förderprogramme für Sportvereine, die Herausforderungen für den Sport bei der Umsetzung des 
schulischen Ganztags in den nächsten Jahren und bei der Umsetzung von Schutzkonzepten im 
Themenfeld sexualisierter Gewalt im Sport. 

Erfreulich ist, dass der organisierte Sport mit seinen 214 Sportvereinen und den acht Stadt- und 
Gemeindesportverbänden im Rheinisch-Bergischen Kreis nach wie vor eine unverzichtbare 
gesellschaftliche Kraft ist. 

Der Mitgliederrückgang in den letzten zwei Jahren wurde erstmal gestoppt, erläuterte Geschäftsführer 
Henrik Beuning und betonte, dass die „Corona Delle“ bei der Mitgliederentwicklung im RBK überwunden 
ist. Im Jahr 2024 sind trotz einer geringeren Anzahl an Sportvereinen wieder mehr Mitglieder gemeldet. Vor 
allem im Bereich der 0–14-Jährigen ist diese positive Entwicklung bemerkbar! Jetzt geht es darum, weitere 
Mitglieder wieder in den organisierten Sport zurückzuholen und das Ehrenamt in den Sportvereinen 
bestmöglich zu unterstützen. 

In-gl.de, 01.07.2024 



Attraktive und moderne Sportstätten sind eine Möglichkeit. Mit dem zweiten Programmaufruf im 
Förderprogramm „Moderne Sportstätte 2022“ sind dazu 500.000 Euro an Sportvereine und Kommunen 
geflossen, um weitere öffentliche Sportgelegenheiten zu schaffen. Aus diesem Förderprogramm konnte 
der KSB beispielsweise einen mobilen Fitnessanhänger anschaffen. Die Digitalisierungsoffensive des 
Landes NRW hat 440.000 Euro über den KSB in die Sportvereine im Kreis gespült. 

Mit den Querschnittsthemen wie z.B. Integration /Inklusion, Prävention sexualisierter Gewalt, 
Qualifizierung von Übungsleitern und den zahlreichen Maßnahmen und Aktionen der Sportjugend 
versucht der KSB seine Mitgliedsorganisationen zukunftsfähig aufzustellen, betonten zum Abschluss des 
Berichtes gemeinsam Vorsitzender Heimann und Geschäftsführer Beuning. 

Der Sportabzeichen Obmann des Kreises Klaus Hartmann berichtete anschließend von einer 
erfolgreichen Sportabzeichen Saison im Kreis. Er merkte aber auch an, das sich im NRW Vergleich der KSB 
nur im unteren Mittelfeld bei den abgelegten Sportabzeichen befindet. 

Xenia Dimou vom Vorstand der Sportjugend Rhein Berg, informierte das Plenum über die im Vorfeld 
stattgefundenen Jugendversammlung. Hier arbeitet seit drei Jahren das junge Vorstandsteam um Xenia 
Dimou und Nele Heihaus aus Wermelskirchen erfolgreich zusammen. Bei der Wahl der Sportjugend ist für 
die Dritte im Bunde, Corinna Honrath aus Bergisch Gladbach, Nele Zollenkopf ebenfalls aus 
Wermelskirchen nachgerückt. 

Schatzmeister Wolfgang Faillard erläuterte die vorliegenden Haushaltszahlen des KSB. Nach der 
einstimmigen Entlastung fand auch der Haushaltsplan 2024 die Zustimmung der Delegierten der 
teilnehmenden Sportvereine. 

Turnusgemäß stand auch die Neuwahl des geschäftsführenden KSB-Vorstands auf der Tagesordnung. 
Einstimmig wurden der Vorsitzende Uli Heimann, der stellvertretende Vorsitzender Markus Reichwein, 
Schatzmeister Wolfgang Faillard und Geschäftsführer Henrik Beuning für weitere 3 Jahre im Amt bestätigt. 
Komplettiert wird das Team durch die Vorsitzende der Sportjugend Xenia Dimou. 

Anschließend haben die Delegierten über eine Erhöhung der Mitgliedsbeiträge beraten und dieser 
mehrheitlich zugestimmt. Vorsitzender Heimann bedankte sich für das Votum und den Vertrauensbeweis 
in die Arbeit des KSB. 

Den Sportabzeichen-Wettbewerb des Kreises hat mit einem knappen Vorsprung der 
Gemeindesportverband Odenthal vor dem Stadtsportverband Burscheid und dem Stadtsportverband 
Rösrath gewonnen. 

Zwei neue Ehrenmitglieder 

Eine besondere Ehrung wurde noch Klaus Borkes aus Kürten und Wolfgang Naujokat aus Overath zuteil, 
die unter dem Applaus der Delegierten zu Ehrenmitgliedern ernannt wurden. Aus den Händen des 
Vorsitzenden Heimann wurden Markus Reichwein und Wolfgang Faillard für ihr jeweils mehr als 
dreißigjähriges ehrenamtliches Engagement im Sport die goldene Ehrennadel unter dem Applaus der 
Versammlung an das Revers geheftet. 

Im Anschluss an die Versammlung lud Uli Heimann zu Kölsch, Fingerfood und guten Gesprächen in das 
Konferenzzentrum ein. 
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Singen
imWaldhotel
Nicht in der Kirche oder dem Ge-
meindesaal, sondern in einem
Hotel feiert 1974 die katholische
Gemeinde in Bergisch Gladbach-
Hand. Das hat seinen Grund, wie
die BLZ am 8. Juli berichtet:

„Die Initiatoren des Familien-
abends der St.-Konrad-Gemeinde
boten den überaus zahlreichen Be-
suchern, die sich trotz regnerischen
und unfreundlichen Wetters im
Waldhotel Diepeschrath eingefun-
den hatten, ein umfangreiches und
unterhaltsames Programm. ImVor-
dergrund der Veranstaltung stand
derGedanke, nicht nur in derKirche
eine Gemeinschaft zu sein, sondern
auch einmal gemeinsam zu feiern
und im Alltag zueinanderzustehen.
DiesbetontePfarrgemeinderatsvor-
sitzender Oberstudiendirektor Gre-
gor Lindlar bei seiner Begrüßungs-
ansprache.Gleich zuAnfangund im
weiterenVerlauf desAbends erfreu-
te die Sängergemeinschaft mit
schönen Liedvorträgen, die starken
Beifall im Saal auslösten. Viel Freu-
de bereitete ein von der Jugend auf-
geführter Sketch mit der 'Hander
Lotti Krekel' Regine Odenthal und
eine humorige Quiz-Vorführung,
diezurStimmungbeitrug.ZumTan-
ze spielten die vom Schützenfest
bestens bekannte und beliebte Mu-
sikkapelle 'Sweetarts' mit “Bimbo'
Felder in ihren Reihen.“

VOR 50 JAHREN
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

VONCLAUS BOELEN-THEILE
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Kürten.NachdiesemPkw-Anhänger
haben die ehrenamtlichen Helfer
aus dem Fluchtpunkt Kürten seit
langem händeringend gesucht.
Dank der Rösrather Dr.-Jürgen-
Rembold-Stiftung und ihrer Spende
von4200EurostehtabsoforteinAn-
hänger bereit, um Geflüchtete bei
einem Umzug zu unterstützen. Die
Menschen,die indenSammelunter-
künften der Gemeinde lebten, hät-
ten zunächst keine eigenen Möbel-
stücke, berichtet LeoWulf vomVer-
ein „Kürten für Demokratie und
Vielfalt“.Wenn dieseMenschen das
erste Mal eine eigene Wohnung be-
zögen, helfe das Möbellager des

Fluchtpunkts aus. Um die Möbel
vom Lager zur neuen Wohnung zu
bringen, sei ein Pkw-Anhänger er-
forderlich. Bislang seien private
Hänger dafür genutztworden.Dank
der Unterstützung der Stiftung sei-
en Umzüge jetzt einfacher möglich.

Kinderbetten und Küchen
„EswurdenMöbel indasMöbellager
oderdirektvonSpendern indieneu-
en Wohnungen der Geflüchteten
transportiert“, berichtet Wulf über
die Aufgaben. Komplette Einbaukü-
chen seienvondenBürgerngespen-
det und von den Ehrenamtlern an
die neuen Wohnungen angepasst
worden. „Vom Kinderbett bis zur
Wohnzimmereinrichtung werden

Wohnungen komplett eingerich-
tet.“ Die Fortführung dieser wichti-
gen Aufgaben sei erst mit dem neu-
en Pkw-Anhänger möglich. Die Ge-
meinde Kürten übernehme die lau-
fenden Betriebskosten des Anhän-
gers. Bei der Übergabe schaute auch
Stifter Dr. Jürgen Rembold vorbei
underkundigte sichnachderAufga-
benverteilung im Netzwerk des
Fluchtpunkts. In Kürten ist in den
vergangenen Jahren eine übergrei-
fende Zusammenarbeit verschiede-
ner Gruppen und Vereine entstan-
den, seit 2014/15 koordiniert der
Fluchtpunkt die Betreuung der Ge-
flüchteten. Willi Broich aus Dür-
scheidvertratbeimÜbergabetermin
das Kernteam des Fluchtpunkts,

Helga Seul die Ehrenamtlichen des
Möbellagers. Paul Mundy engagiert
sich alsVorsitzender imVerein „Zu-
hause in Kürten“, zuständig unter
anderemfürdieKleiderkammer.Für
die Gemeinde Kürten kamunter an-
deremSozialarbeiterRaphael Fuchs
zum Übergabetermin.Interessanter
Effekt: Auf dem Anhänger sind die
Namen der Kürtener Geflüchteten-
Initiativen aufgedruckt. Auf diese
Weise soll das Engagement der Eh-
renamtlernochbekannter inderÖf-
fentlichkeit werden.Mit demanste-
henden Ausbau der Unterkünfte
(Gelände der ehemaligen Jugend-
herberge Kürten, Broch, Waldmüh-
le, Spitze)wirddieArbeit derEhren-
amtler in Kürten weiter zunehmen.

VONALINA BREMER
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Bergisch Gladbach. Der Kreissport-
bund Rheinisch-Bergischer Kreis
möchteallenMenschendenZugang
zumSport ermöglichen. Daher kün-
digterzweineueQualifizierungsan-
gebote an, die in Bergisch Gladbach
stattfinden.Die Fortbildung„Inklu-
sion und Sport – Leichter als du
denkst!“ sowie das Übungsleiter-
Angebot„ÜL-C-Basismodul für und
mit Menschen mit körperlicher Be-
hinderung“ richten sich an alle, die
sich für Inklusion einsetzen möch-
ten, teilt der Kreissportbundmit.
Der erste Kurs findet amSamstag,

3. August, in Kooperation mit dem
Behinderten- und Rehabilitations-
sportverband NRW statt. Referent
JulianMichels leitetdieFortbildung
und gibt den Teilnehmenden in der
Sporthalle der Friedrich-Fröbel-
Schule (Fröbelstraße 15) einen
Überblick darüber, wie man Sport-
angebote inklusiv gestaltet. Die
Fortbildung umfasst acht Lernein-
heiten, in denen es um Sport für
Menschen mit Sehbehinderung
oder mit kognitiven oder funktio-
nellen Beeinträchtigungen geht.
Der zweite Kurs ist ein Pilotpro-

jekt, das von der AktionMensch ge-
fördert wird, und findet vom 7. bis
zum 22. September statt. Das Pro-
jekt ermöglicht es allen Interessier-
ten, ob mit oder ohne Beeinträchti-
gung, kostenlos an demKurs teilzu-
nehmen. In 30 Lerneinheiten ver-
mitteln die Referenten die gleichen
Lerneinhalte wie in den üblichen
ÜL-C-Basismodulen, legen den Fo-
kus jedoch auf Inklusion.
Vorerfahrung mit inklusivem

Sport ist nicht erforderlich. Weitere
Infos im Internet.
https://www.kreissportbund-
rhein-berg.de/

VONALINA BREMER
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Overath. Die Stadt Overath hat För-
dergelderzurVerbesserungderdigi-
talenAusstattungindenSchulener-
halten, teilte eine Sprecherin der
Stadt mit. Overath habe im vergan-
genen Jahr erfolgreich an einem so-
genannten Windhundverfahren
teilgenommen. Dieses verteilt die
Fördergelder anhand der zeitlichen
Reihenfolge, in der die Anträge ein-
gereicht werden.
DadurchstündenOverathnunzu-

sätzliche Mittel in Höhe von rund
340000EurozurVerfügung,die spe-
ziell für die digitale Infrastruktur
vorgesehen sind. Diese finanziellen
Mittel ermöglichten eine „signifi-
kante Aufwertung der digitalen Inf-
rastruktur“ in den Schulen, teilt die
Stadtverwaltungmit.
Geplant sei die umfassende Mo-

dernisierung der veralteten Netz-
werke,umderenLeistungzuverbes-
sern. Zusätzlich werde die Stadt
neue digitale Tafeln anschaffen,
weil sie den digitalen Unterricht
weiter fördern wolle.
Bürgermeister Christoph Nicode-

mus: „Diese zusätzlichen Mittel
sind ein enormer Gewinn für unsere
Schulen. Besonders in Zeiten be-
grenzter finanzieller Ressourcen ist
es umso erfreulicher, dass wir durch
diese Förderung die Digitalisierung
in unseren Bildungseinrichtungen
weiter voranbringen können.“ (abr)

Bensberg. Beim Abbiegen von der
Kölner Straße in die Buddestraße in
Bensberg ist ein polnischer Lkw-
FahreramFreitagmorgengegen7.45
Uhr über eine Verkehrsinsel und
einen darauf angebrachten
Schilderpfostenmit Leitbake gefah-
ren. Laut Polizei entstand bei dem
Unfall ein Schaden im mittleren
dreistelligen Bereich. Der 49-jähri-
geFahrerhieltan,sahsichdenScha-
den an und setzte seine Fahrt da-
nach fort.Zeugen,diedenUnfall ge-
sehen hatten, verständigten die
Polizei. Durch ihreHinweise konnte
der 49-Jährige als Verursacher er-
mittelt werden. Ihn erwartet ein
Strafverfahren wegen Fahrerflucht,
berichtet die Polizei. (tr)

VONCLAUS BOELEN-THEILE
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Kürten. In Kürten haben die CDU-
Mitgliederauf ihrer Jahreshauptver-
sammlung im Landgasthof Zum
HausOlpedie bisherigeVorsitzende
Lena Behnke (24) in ihrem Amt be-
stätigt; sie erhielt ein einstimmiges
Votum.
Behnke führt seit zwei Jahren den

CDU-Gemeindeverband, sie ist
außerdem Mitgliederbeauftragte.
Zum neuen Vorstand gehören auch
die beiden stellvertretendenVorsit-
zenden Viola Rossol-Pfau und An-
dreas Zujko sowie Schatzmeister
Thomas Delling; Rossol-Pfau ist
langjährigeRatsfrauderCDU,Zujko
sachkundiger Bürger in der Frak-
tion. Als Beisitzer gehören Daniel
Buchholz, Henning Hahn, Louis
Knappertsbusch, Kevin Michels,
Birgit Schmitz und Willi Schmitz
dem Vorstand an; ausgeschieden
sind Henrik Hamm Eike Kirch und
Frithjof Sempell.
Wichtigste Aufgabe des neuen

Vorstands ist die Vorbereitung der
kommenden Kommunalwahl mit
Aufstellung der Kandidaten für die
16 Wahlkreise, für die Reserveliste
der Partei und für das Bürgermeis-
teramt.
Im Herbst 2025, voraussichtlich

im September, stehen Bundestags,-
Kreistags- und Gemeinderatswah-
len an. Auch der Kürtener Bürger-
meister wird neu gewählt, zuletzt
hatdieCDU2015und2020zwei ver-
gebliche Anläufe mit dem Kürtener
EigengewächsMarcBeerunternom-
men.

Weibliche Spitze
2015 hatte der CDU-Bürgermeister
Ulrich Michael Iwanow abgedankt,
imWahlgang setzte sichder damali-
ge Geschäftsbereichsleiter Bau-
en/Planen der Verwaltung, Willi
Heider, gegen Beer durch. 2020
unterlagBeer ein zweitesMal gegen
Heider.
„In Kürten zeigen wir: Die CDU

kann jung und weiblich“, sagt die

Vorsitzende zurweiblichenDoppel-
spitze. Das Motto „Für Kürten: Ge-
nerationen verbinden, Zukunft ge-
stalten“ werde die CDU weiter be-
gleiten. Behnke zeigt sich optimis-
tisch:„Mit demneuenVorstand, ein
gemischtes Team, bestehend aus
Jung und Alt, frischem Wind und
langjähriger Erfahrung, starten wir
mitgeballterKraft indieneueAmts-
zeit.“ Zuletzt habe die CDUmit For-
maten wie „CDU Kürten spricht
über“ zu Handwerk, Sport und Eh-
renamt sowie dem„Bericht aus Ber-
lin“ des Bundestagsabgeordneten
Dr. Hermann-Josef Tebroke (CDU)
die Aktivität im Gemeindegebiet
verstärkt. Zudem verschickt die
CDU seit 2022 jedes Jahr Weih-
nachtsgrüßemit einem lokalenMo-
tiv an Unternehmen, Vereine und
Organisationen in der Gemeinde.
Im Kürtener Gemeinderat ist die

CDUmit einer 16-köpfigenFraktion
vertreten;sie istmitdeutlichemAb-
stand die stärkste Partei.
www.cdu-kuerten.de

Kürten. Mit einer Feierstunde im
Rathaus Kürten sind die Zertifikate
des Schulsozialprojekts „Das
kommt gut an“ an 30 Schüler und
Schülerinnen der Gesamtschule
Kürten übergeben worden. Bürger-
meister Willi Heider und Kontakt-
lehrer Jan Thumann, die die Urkun-
den überreichten, interessierten
sich sehr für die unterschiedlichen
Einsatzbereiche der Jugendlichen,
die zumeist in Kindertageseinrich-
tungen undOffenen Ganztagsschu-
len ihren Einsatzort hatten und le-
bendig von ihren Erlebnissen und
Erfahrungen berichteten. In diesem
Halbjahr wurde das Praktikum in
vielen sozialen Einrichtungen in
Kürten und Umgebung geleistet.

Viele Dankesworte
Schulleiter Dr. Markus Hintze-Neu-
mann, Gabriele Broich (Caritas
Rhein-Berg) und Willi Broich (Ka-
tholische Kirchengemeinde St. Ma-
rienKürten)bedanktensich in ihren
Grußworten fürdenEinsatz, dendie
jungen Leute leisteten. Auch die

positive Resonanz der Einsatzstel-
len spiegelt den Erfolg dieses Pro-
jektes wider, auch zur Freude der
Mentoren aus den Einrichtungen,
die gekommen waren. Andreas
Schünke vom K51-Jugendzentrum
inKürten ist begeistert: „Tolles Pro-
jekt, viele Schüler bleiben in unse-
rem Jugendzentrum weiter als Eh-
renamtliche tätig.“
Im vergangen Schulhalbjahr en-

gagierten sich die Schüler zwei
StundenproWoche.„Ziel istes,dass
Schüler der Jahrgangsstufen8bis 10
an einem außerschulischen Lernort
dieMöglichkeit bekommen, imUm-
gang mit Kindern, Senioren, Men-
schen mit Handicap und vielen an-
deren Einsatzfeldern ihre soziale
Kompetenz zu erweitern“, erklärte
WilliBroich.„Gleichzeitigerkennen
siedenSinnunddieWichtigkeit von
ehrenamtlichem Einsatz in unse-
remSozialraum.“Seit2012istdieses
Young-Caritas-Projekt in Kürten in
Kooperation der Caritas Rhein-
Berg, der Gesamtschule Kürten und
den Kirchen sehr erfolgreich. (cbt)

Die Unterstützer und Förderer vor demneuen Pkw-Anhänger. Foto: Christopher Arlinghaus

Die Vorsitzende Lena Behnke (vordere Reihe, 3.v.r.) mit denweiteren Vorstandskollegen. Foto: CDU Kürten

Die im Sozialen engagierten Schüler. Foto: Willi Broich

DamitdieUmzüge leichterwerden
RösratherStiftungermöglichtAnschaffungeinesPkw-Anhängers fürdenFluchtpunkt

Leichtden
Weg inden
Sport finden
Kreissportbundmit
neuenLehrgängen

Unterstützung
beiAusstattung
derSchulen
„Windhundverfahren“
bringtOverathGeldein

Fahrerflucht:Lkw
demoliertBake
undPfosten

Behnke führtKürtenerCDU
Die24-Jährige ist einstimmig in ihremAmtbestätigtworden

Schulsozialprojekt
kommtgutan
Caritas,Gesamtschule,Kirchenund
GemeindezeichnetenJugendlicheaus
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Singen
imWaldhotel
Nicht in der Kirche oder dem Ge-
meindesaal, sondern in einem
Hotel feiert 1974 die katholische
Gemeinde in Bergisch Gladbach-
Hand. Das hat seinen Grund, wie
die BLZ am 8. Juli berichtet:

„Die Initiatoren des Familien-
abends der St.-Konrad-Gemeinde
boten den überaus zahlreichen Be-
suchern, die sich trotz regnerischen
und unfreundlichen Wetters im
Waldhotel Diepeschrath eingefun-
den hatten, ein umfangreiches und
unterhaltsames Programm. ImVor-
dergrund der Veranstaltung stand
derGedanke, nicht nur in derKirche
eine Gemeinschaft zu sein, sondern
auch einmal gemeinsam zu feiern
und im Alltag zueinanderzustehen.
DiesbetontePfarrgemeinderatsvor-
sitzender Oberstudiendirektor Gre-
gor Lindlar bei seiner Begrüßungs-
ansprache.Gleich zuAnfangund im
weiterenVerlauf desAbends erfreu-
te die Sängergemeinschaft mit
schönen Liedvorträgen, die starken
Beifall im Saal auslösten. Viel Freu-
de bereitete ein von der Jugend auf-
geführter Sketch mit der 'Hander
Lotti Krekel' Regine Odenthal und
eine humorige Quiz-Vorführung,
diezurStimmungbeitrug.ZumTan-
ze spielten die vom Schützenfest
bestens bekannte und beliebte Mu-
sikkapelle 'Sweetarts' mit “Bimbo'
Felder in ihren Reihen.“
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Kürten.NachdiesemPkw-Anhänger
haben die ehrenamtlichen Helfer
aus dem Fluchtpunkt Kürten seit
langem händeringend gesucht.
Dank der Rösrather Dr.-Jürgen-
Rembold-Stiftung und ihrer Spende
von4200EurostehtabsoforteinAn-
hänger bereit, um Geflüchtete bei
einem Umzug zu unterstützen. Die
Menschen,die indenSammelunter-
künften der Gemeinde lebten, hät-
ten zunächst keine eigenen Möbel-
stücke, berichtet LeoWulf vomVer-
ein „Kürten für Demokratie und
Vielfalt“.Wenn dieseMenschen das
erste Mal eine eigene Wohnung be-
zögen, helfe das Möbellager des

Fluchtpunkts aus. Um die Möbel
vom Lager zur neuen Wohnung zu
bringen, sei ein Pkw-Anhänger er-
forderlich. Bislang seien private
Hänger dafür genutztworden.Dank
der Unterstützung der Stiftung sei-
en Umzüge jetzt einfacher möglich.

Kinderbetten und Küchen
„EswurdenMöbel indasMöbellager
oderdirektvonSpendern indieneu-
en Wohnungen der Geflüchteten
transportiert“, berichtet Wulf über
die Aufgaben. Komplette Einbaukü-
chen seienvondenBürgerngespen-
det und von den Ehrenamtlern an
die neuen Wohnungen angepasst
worden. „Vom Kinderbett bis zur
Wohnzimmereinrichtung werden

Wohnungen komplett eingerich-
tet.“ Die Fortführung dieser wichti-
gen Aufgaben sei erst mit dem neu-
en Pkw-Anhänger möglich. Die Ge-
meinde Kürten übernehme die lau-
fenden Betriebskosten des Anhän-
gers. Bei der Übergabe schaute auch
Stifter Dr. Jürgen Rembold vorbei
underkundigte sichnachderAufga-
benverteilung im Netzwerk des
Fluchtpunkts. In Kürten ist in den
vergangenen Jahren eine übergrei-
fende Zusammenarbeit verschiede-
ner Gruppen und Vereine entstan-
den, seit 2014/15 koordiniert der
Fluchtpunkt die Betreuung der Ge-
flüchteten. Willi Broich aus Dür-
scheidvertratbeimÜbergabetermin
das Kernteam des Fluchtpunkts,

Helga Seul die Ehrenamtlichen des
Möbellagers. Paul Mundy engagiert
sich alsVorsitzender imVerein „Zu-
hause in Kürten“, zuständig unter
anderemfürdieKleiderkammer.Für
die Gemeinde Kürten kamunter an-
deremSozialarbeiterRaphael Fuchs
zum Übergabetermin.Interessanter
Effekt: Auf dem Anhänger sind die
Namen der Kürtener Geflüchteten-
Initiativen aufgedruckt. Auf diese
Weise soll das Engagement der Eh-
renamtlernochbekannter inderÖf-
fentlichkeit werden.Mit demanste-
henden Ausbau der Unterkünfte
(Gelände der ehemaligen Jugend-
herberge Kürten, Broch, Waldmüh-
le, Spitze)wirddieArbeit derEhren-
amtler in Kürten weiter zunehmen.
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Bergisch Gladbach. Der Kreissport-
bund Rheinisch-Bergischer Kreis
möchteallenMenschendenZugang
zumSport ermöglichen. Daher kün-
digterzweineueQualifizierungsan-
gebote an, die in Bergisch Gladbach
stattfinden.Die Fortbildung„Inklu-
sion und Sport – Leichter als du
denkst!“ sowie das Übungsleiter-
Angebot„ÜL-C-Basismodul für und
mit Menschen mit körperlicher Be-
hinderung“ richten sich an alle, die
sich für Inklusion einsetzen möch-
ten, teilt der Kreissportbundmit.
Der erste Kurs findet amSamstag,

3. August, in Kooperation mit dem
Behinderten- und Rehabilitations-
sportverband NRW statt. Referent
JulianMichels leitetdieFortbildung
und gibt den Teilnehmenden in der
Sporthalle der Friedrich-Fröbel-
Schule (Fröbelstraße 15) einen
Überblick darüber, wie man Sport-
angebote inklusiv gestaltet. Die
Fortbildung umfasst acht Lernein-
heiten, in denen es um Sport für
Menschen mit Sehbehinderung
oder mit kognitiven oder funktio-
nellen Beeinträchtigungen geht.
Der zweite Kurs ist ein Pilotpro-

jekt, das von der AktionMensch ge-
fördert wird, und findet vom 7. bis
zum 22. September statt. Das Pro-
jekt ermöglicht es allen Interessier-
ten, ob mit oder ohne Beeinträchti-
gung, kostenlos an demKurs teilzu-
nehmen. In 30 Lerneinheiten ver-
mitteln die Referenten die gleichen
Lerneinhalte wie in den üblichen
ÜL-C-Basismodulen, legen den Fo-
kus jedoch auf Inklusion.
Vorerfahrung mit inklusivem

Sport ist nicht erforderlich. Weitere
Infos im Internet.
https://www.kreissportbund-
rhein-berg.de/
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Overath. Die Stadt Overath hat För-
dergelderzurVerbesserungderdigi-
talenAusstattungindenSchulener-
halten, teilte eine Sprecherin der
Stadt mit. Overath habe im vergan-
genen Jahr erfolgreich an einem so-
genannten Windhundverfahren
teilgenommen. Dieses verteilt die
Fördergelder anhand der zeitlichen
Reihenfolge, in der die Anträge ein-
gereicht werden.
DadurchstündenOverathnunzu-

sätzliche Mittel in Höhe von rund
340000EurozurVerfügung,die spe-
ziell für die digitale Infrastruktur
vorgesehen sind. Diese finanziellen
Mittel ermöglichten eine „signifi-
kante Aufwertung der digitalen Inf-
rastruktur“ in den Schulen, teilt die
Stadtverwaltungmit.
Geplant sei die umfassende Mo-

dernisierung der veralteten Netz-
werke,umderenLeistungzuverbes-
sern. Zusätzlich werde die Stadt
neue digitale Tafeln anschaffen,
weil sie den digitalen Unterricht
weiter fördern wolle.
Bürgermeister Christoph Nicode-

mus: „Diese zusätzlichen Mittel
sind ein enormer Gewinn für unsere
Schulen. Besonders in Zeiten be-
grenzter finanzieller Ressourcen ist
es umso erfreulicher, dass wir durch
diese Förderung die Digitalisierung
in unseren Bildungseinrichtungen
weiter voranbringen können.“ (abr)

Bensberg. Beim Abbiegen von der
Kölner Straße in die Buddestraße in
Bensberg ist ein polnischer Lkw-
FahreramFreitagmorgengegen7.45
Uhr über eine Verkehrsinsel und
einen darauf angebrachten
Schilderpfostenmit Leitbake gefah-
ren. Laut Polizei entstand bei dem
Unfall ein Schaden im mittleren
dreistelligen Bereich. Der 49-jähri-
geFahrerhieltan,sahsichdenScha-
den an und setzte seine Fahrt da-
nach fort.Zeugen,diedenUnfall ge-
sehen hatten, verständigten die
Polizei. Durch ihreHinweise konnte
der 49-Jährige als Verursacher er-
mittelt werden. Ihn erwartet ein
Strafverfahren wegen Fahrerflucht,
berichtet die Polizei. (tr)
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Kürten. In Kürten haben die CDU-
Mitgliederauf ihrer Jahreshauptver-
sammlung im Landgasthof Zum
HausOlpedie bisherigeVorsitzende
Lena Behnke (24) in ihrem Amt be-
stätigt; sie erhielt ein einstimmiges
Votum.
Behnke führt seit zwei Jahren den

CDU-Gemeindeverband, sie ist
außerdem Mitgliederbeauftragte.
Zum neuen Vorstand gehören auch
die beiden stellvertretendenVorsit-
zenden Viola Rossol-Pfau und An-
dreas Zujko sowie Schatzmeister
Thomas Delling; Rossol-Pfau ist
langjährigeRatsfrauderCDU,Zujko
sachkundiger Bürger in der Frak-
tion. Als Beisitzer gehören Daniel
Buchholz, Henning Hahn, Louis
Knappertsbusch, Kevin Michels,
Birgit Schmitz und Willi Schmitz
dem Vorstand an; ausgeschieden
sind Henrik Hamm Eike Kirch und
Frithjof Sempell.
Wichtigste Aufgabe des neuen

Vorstands ist die Vorbereitung der
kommenden Kommunalwahl mit
Aufstellung der Kandidaten für die
16 Wahlkreise, für die Reserveliste
der Partei und für das Bürgermeis-
teramt.
Im Herbst 2025, voraussichtlich

im September, stehen Bundestags,-
Kreistags- und Gemeinderatswah-
len an. Auch der Kürtener Bürger-
meister wird neu gewählt, zuletzt
hatdieCDU2015und2020zwei ver-
gebliche Anläufe mit dem Kürtener
EigengewächsMarcBeerunternom-
men.

Weibliche Spitze
2015 hatte der CDU-Bürgermeister
Ulrich Michael Iwanow abgedankt,
imWahlgang setzte sichder damali-
ge Geschäftsbereichsleiter Bau-
en/Planen der Verwaltung, Willi
Heider, gegen Beer durch. 2020
unterlagBeer ein zweitesMal gegen
Heider.
„In Kürten zeigen wir: Die CDU

kann jung und weiblich“, sagt die

Vorsitzende zurweiblichenDoppel-
spitze. Das Motto „Für Kürten: Ge-
nerationen verbinden, Zukunft ge-
stalten“ werde die CDU weiter be-
gleiten. Behnke zeigt sich optimis-
tisch:„Mit demneuenVorstand, ein
gemischtes Team, bestehend aus
Jung und Alt, frischem Wind und
langjähriger Erfahrung, starten wir
mitgeballterKraft indieneueAmts-
zeit.“ Zuletzt habe die CDUmit For-
maten wie „CDU Kürten spricht
über“ zu Handwerk, Sport und Eh-
renamt sowie dem„Bericht aus Ber-
lin“ des Bundestagsabgeordneten
Dr. Hermann-Josef Tebroke (CDU)
die Aktivität im Gemeindegebiet
verstärkt. Zudem verschickt die
CDU seit 2022 jedes Jahr Weih-
nachtsgrüßemit einem lokalenMo-
tiv an Unternehmen, Vereine und
Organisationen in der Gemeinde.
Im Kürtener Gemeinderat ist die

CDUmit einer 16-köpfigenFraktion
vertreten;sie istmitdeutlichemAb-
stand die stärkste Partei.
www.cdu-kuerten.de

Kürten. Mit einer Feierstunde im
Rathaus Kürten sind die Zertifikate
des Schulsozialprojekts „Das
kommt gut an“ an 30 Schüler und
Schülerinnen der Gesamtschule
Kürten übergeben worden. Bürger-
meister Willi Heider und Kontakt-
lehrer Jan Thumann, die die Urkun-
den überreichten, interessierten
sich sehr für die unterschiedlichen
Einsatzbereiche der Jugendlichen,
die zumeist in Kindertageseinrich-
tungen undOffenen Ganztagsschu-
len ihren Einsatzort hatten und le-
bendig von ihren Erlebnissen und
Erfahrungen berichteten. In diesem
Halbjahr wurde das Praktikum in
vielen sozialen Einrichtungen in
Kürten und Umgebung geleistet.

Viele Dankesworte
Schulleiter Dr. Markus Hintze-Neu-
mann, Gabriele Broich (Caritas
Rhein-Berg) und Willi Broich (Ka-
tholische Kirchengemeinde St. Ma-
rienKürten)bedanktensich in ihren
Grußworten fürdenEinsatz, dendie
jungen Leute leisteten. Auch die

positive Resonanz der Einsatzstel-
len spiegelt den Erfolg dieses Pro-
jektes wider, auch zur Freude der
Mentoren aus den Einrichtungen,
die gekommen waren. Andreas
Schünke vom K51-Jugendzentrum
inKürten ist begeistert: „Tolles Pro-
jekt, viele Schüler bleiben in unse-
rem Jugendzentrum weiter als Eh-
renamtliche tätig.“
Im vergangen Schulhalbjahr en-

gagierten sich die Schüler zwei
StundenproWoche.„Ziel istes,dass
Schüler der Jahrgangsstufen8bis 10
an einem außerschulischen Lernort
dieMöglichkeit bekommen, imUm-
gang mit Kindern, Senioren, Men-
schen mit Handicap und vielen an-
deren Einsatzfeldern ihre soziale
Kompetenz zu erweitern“, erklärte
WilliBroich.„Gleichzeitigerkennen
siedenSinnunddieWichtigkeit von
ehrenamtlichem Einsatz in unse-
remSozialraum.“Seit2012istdieses
Young-Caritas-Projekt in Kürten in
Kooperation der Caritas Rhein-
Berg, der Gesamtschule Kürten und
den Kirchen sehr erfolgreich. (cbt)

Die Unterstützer und Förderer vor demneuen Pkw-Anhänger. Foto: Christopher Arlinghaus

Die Vorsitzende Lena Behnke (vordere Reihe, 3.v.r.) mit denweiteren Vorstandskollegen. Foto: CDU Kürten

Die im Sozialen engagierten Schüler. Foto: Willi Broich

DamitdieUmzüge leichterwerden
RösratherStiftungermöglichtAnschaffungeinesPkw-Anhängers fürdenFluchtpunkt

Leichtden
Weg inden
Sport finden
Kreissportbundmit
neuenLehrgängen

Unterstützung
beiAusstattung
derSchulen
„Windhundverfahren“
bringtOverathGeldein

Fahrerflucht:Lkw
demoliertBake
undPfosten

Behnke führtKürtenerCDU
Die24-Jährige ist einstimmig in ihremAmtbestätigtworden

Schulsozialprojekt
kommtgutan
Caritas,Gesamtschule,Kirchenund
GemeindezeichnetenJugendlicheaus
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Schutzkonzept gegen Missbrauch 

Der Judo-Club hat sich jetzt einstimmig für das Präventionskonzept ausgesprochen. 

 

Wermelskirchen (sng) Im Rahmen der außerordentlichen Mitgliederversammlung hat der Judo-Club 
Wermelskirchen (JCWK) das Schutz- und Präventionskonzept gegen sexuellen Missbrauch im Sportverein 
einstimmig beschlossen. Mit diesem letzten formalen Schritt wird nun der Vorstand des JCWK die 
Zertifizierung beim Kreissportbund Rheinisch Bergischer Kreis beantragen. „Denn nur noch zertifizierte 
Vereine sollen in der Zukunft entsprechende Fördermittel erhalten“, weiß der JCWK.  
 
Auf dem Weg dahin seien viele ehrenamtliche Arbeitsstunden ins Land gegangen als der Prozess im 
Herbst 2023 startete. Zuerst wurde mit einem Referenten des Landessportbundes NRW (LSB NRW) über 
mehrere Workshops das Thema sexualisierte Gewalt eingeordnet. Es folgten Risiko-Analysen, die speziell 
auf die Sportart Judo abzielten. Auch wurden die Situationen auf Wettkämpfen, in der Trainingsstätte oder 
auf Freizeiten besprochen und mögliche Risiken aufgezeigt, berichtet der JCWK. 
 
Im nächsten Schritt haben sich die Verantwortlichen mit den Lösungsmöglichkeiten auseinandergesetzt 
und diese beschrieben. Auf der ordentlichen Mitgliederversammlung im Februar diesen Jahres wurde eine 
entsprechende Satzungsänderung auf den Weg gebracht, so dass das Thema zum Schutz gegen 
sexualisierte Gewalt auch in dem Grundsatzpapier des Vereins seinen Niederschlag findet. 
 
Mit verschiedenen Partnern aus unterschiedlichen Berufen, die täglich mit der Kinder- und Jugendarbeit 
betraut sind, wurde dann ein Schutz- und Präventionskonzept erstellt. Dieses orientiert sich zum einen an 
den Leitplanken des LSB NRW und auch an dem Schutzkonzept des Nordrhein-Westfälischen Judo-
Verbandes. Den Fokus haben die Verantwortlichen auf die konkreten Belange des JCWK gelegt und in 
ihren Augen „ein übersichtliches und prägnantes Dokument“ entwickelt. 
 
„Wir werden nun die Dokumente in den kommenden Tagen auf unserer Homepage einbinden und die 
Zertifizierung beantragen.“, sagt die erste JCWK-Vorsitzende Kerstin Hartmann: „Ich bedanke mich 
ausdrücklich bei unserer Schatzmeisterin Katharina Harms, die die Kontakte zum LSB NRW geknüpft hat 
und bei unserem zweiten Vorsitzenden Sven Dicke, der das Schutzkonzept mit dem Team entwickelt hat.“ 
Mit dem Schutzkonzept fordere und fördere der JCWK ausdrücklich die Qualifizierung des Trainerteams, 
kommentiert Katharina Harms: „Aber auch die Eltern und Kinder sollen bei diesem sensiblen Thema 
gestärkt werden.“ 
 
Sven Dicke kündigt an: „Hierzu werden wir verschiedene Seminare und Trainerfortbildungen nach der 
Zertifizierung den Vereinsmitgliedern und Eltern anbieten.“ 
 
Info Das Land NRW hat als erstes Bundesland im Mai 2022 ein Landeskinderschutzgesetz verabschiedet. 
Ziel ist es, die Arbeit der Jugendämter in Nordrhein-Westfalen bei der Abwehr von 
Kindeswohlgefährdungen zu unterstützen und weiter auszubauen. Das Landeskinderschutzgesetz fordert 
die Entwicklung, Anwendung und Überprüfung von Schutzkonzepten bei allen Trägern von Angeboten 
nach dem Kinder- und Jugendförderungsgesetz NRW ein. Zu diesen Angeboten gehören auch die 
sportliche und freizeitorientierte Jugendarbeit. Damit fallen alle Mitgliedsorganisationen des LSB und 
Vereine, die Angebote mit Kindern und Jugendliche durchführen, unter die Regelungen des Gesetzes. 
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Rhein-Berg . „Die ,Corona-Delle' ist
beiderMitgliederentwicklungüber-
wunden“ – diese erfreuliche Bot-
schaft überbrachte Henrik Beuning,
der Geschäftsführer des Kreissport-
bundes bei derMitgliederversamm-
lung.EssindzwarwenigerSportver-
eine gemeldet, aber wieder mehr
Mitglieder: „Vor allem im Bereich
der bis 14-Jährigen ist diesepositive
Entwicklung bemerkbar.“

50 Vereinsvertreter und
Landrat Santelmann zuGast
Der Kreissportbund (KSB) Rhei-
nisch-Bergischer Kreis hatte zu sei-
ner alljährlichen Mitgliederver-
sammlung in die Landesturnschule
des Rheinischen Turnerbundes ein-
geladen. Außer mehr als 50 Vertre-
tungen aus den Vereinen waren
auch Landrat Stephan Santelmann
undMartinWonikvomVorstanddes
Landessportbundes (LSB) NRW ge-
kommen.DieguteZusammenarbeit
zwischen Kreisverwaltung und KSB
lobteSantelmann.Wonikinformier-
te über Förderprogramme für Sport-
vereine, dieUmsetzungvonSchutz-
konzepten gegen sexualisierte Ge-
walt im Sport und Herausforderun-
genfürdenSportbeiderUmsetzung
des schulischen Ganztags.
Vorsitzender Uli Heimann und

Geschäftsführer Henrik Beuning in-
formiertendieGäste,dassweiterhin
angesagt sei, Mitglieder wieder in
den organisierten Sport zurückzu-
holen und das Ehrenamt zu unter-
stützen. Eine Möglichkeit hierzu
seien attraktive Einrichtungen.
500 000 Euro sind aus dem Förder-
programm „Moderne Sportstätte
2022 “ an Sportvereine geflossen.

Aus diesem Programm konnte der
KSB einen Fitnessanhänger an-
schaffen.
Weitere 440 000 Euro kamen über

denKSBden Sportvereinen imKreis
im Rahmen der Digitalisierungsof-
fensive des Landes zu. Seine Mit-
gliedsorganisationenwill der Kreis-
sportbund in Themen wie Integra-
tion und Inklusion, den zahlreichen
Maßnahmen und Aktionen der
Sportjugend sowie zur Qualifizie-
rung von Übungsleitern und insbe-

sondere auch zur Prävention sexua-
lisierter Gewalt zukunftsfähig auf-
stellen.
Klaus Hartmann ist der Sportab-

zeichen-Obmann im Kreis, der von
einer erfolgreichen Saison berich-
ten kann, aber auch anmerkte, das
sich der Kreis im Landesvergleich
nur im unteren Mittelfeld abgeleg-
ter Sportabzeichen befindet.
KSB-Schatzmeister Wolfgang

Faillard erläuterte die vorgelegten
Haushaltszahlen. Nach erfolgter

Entlastung des Vorstandes fand
auch der neuen Haushaltsplan die
Zustimmung der Delegierten. Eine
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge
wurdeberatenunddiesermehrheit-
lich zugestimmt.
Turnusmäßig standen Neuwah-

len an. Einstimmig wurden der Vor-
sitzendeUli Heimann, sein Stellver-
treter Markus Reichwein, Schatz-
meister Wolfgang Faillard, Ge-
schäftsführer Henrik Beuning und
Xenia Dimou von der Sportjugend

für weitere drei Jahre in ihren Äm-
tern bestätigt.
Den Sportabzeichen-Wettbewerb

des Kreises gewann mit knappem
Vorsprung der Gemeindesportver-
band Odenthal vor den Stadtsport-
verbänden aus Burscheid und Rös-
rath.
Unter dem Applaus der Delegier-

tenwurdenKlausBorkes ausKürten
undWolfgangNaujokatausOverath
für mehr als 30-jähriges Engage-
mentfürdenSportmitderGoldenen

Ehrennadel ausgezeichnet und zu
Ehrenmitgliedern ernannt.
Im Vorfeld der Mitgliederver-

sammlunghattebereits die Sportju-
gend ihre Versammlung durchge-
führt. Bereits seit drei Jahren arbei-
tet das jungeTeamumXeniaDimou
und Nele Heihaus aus Wermelskir-
chen erfolgreich im Vorstand zu-
sammen. Bei der nun durchgeführ-
ten Wahl rückte für Corinna Hon-
rath aus Gladbach Nele Zollenkopf
ausWermelskirchen nach.
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Herkenrath. Ihre Bilanz nach ihrer
ersten Teilnahme bei einer deut-
schen Meisterschaft der Altersklas-
se (AK)U23 ist sehrgut. JuleSchom-
burg vom TV Herkenrath kehrte
rundum zufrieden aus Mönchen-
gladbach zurück. Die 20-Jährige lief
über100MeterHürdenmit14,41Se-
kunden eine neue persönliche Best-
zeit. „Ich konntemeine persönliche
BestzeitausKölnumfastzweiZehn-
telsekunden steigern und bin 23. im
Halbfinale geworden,“ freute sich
Schomburg.
Fast das Finale erreicht hätte ihre

Teamkollegin Kathrin Höller über
400 Meter Hürden. Die 22-jährige
Herkenratherin konnte sich einer-
seits auf ihrer Spezialstrecke über
eine persönliche Bestleistung von
62,53 Sekunden und einen guten
neunten Platz freuen. Kathrin Höl-
ler: „Andererseits bin ich sehr ent-
täuscht, dass ich das Finale umwin-
zige 0,08 Sekunden verfehlt habe.
Das war eine einmalige Chance. Ich
bin möglicherweise von Hürde vier

bis sieben nicht aggressiv genug ge-
laufen.“
Die erste 18-jährigeAnnaWelz ist

noch in der AK U 20 startberechtigt
und kam bei den Titelkämpfen der
AK U 23 mit 58,64 Sekunden über
400 Meter auf Platz 14. Sprecher
GerdMichalekerläutertdasGesche-
hen: „Die Abiturientin hatte ihren
Lauf gut eingeteilt, musste jedoch
mit extremenWindböen kämpfen.“
Außerdem stellte sich im Mön-

chengladbacher Grenzlandstadion
die 4 x 100-Meter-Staffel des TV
Herkenrath der Konkurrenz. Das
Quartett mit Antonia Wittinghofer,
Jule Schomburg, AnnaWelz und So-
fia Bens kam auf 48,69 Sekunden
und Rang 15. „Mit der Zeit sind wir
nicht sehr zufrieden. Leider haben
die Wechsel – besonders der zwei-
te – nicht gut geklappt. Das hat uns
einiges an Zeit gekostet,“ bilanzier-
te Jule Schomburg.
InTroisdorfbestrittendieJugend-

lichen des TV Herkenrath die Meis-
terschaftenderAKU20undU 16des
Leichtathletik-Verbandes Nord-
rhein.ÜberlegengewannAnnaWelz

die 400 Meter in 57,47 Sekunden –
Jahresbestzeit. Über 100 Meter kam
Antonia Wittinghofer nach 13,00
Sekunden als Zwölfte ins Ziel, über
200Meter in 26,08 Sekunden als gu-
te Fünfte.
Denselben Platz erreichte die

noch sehr junge Staffel der AK U 16
des TVH mit Leon Hafener, Wim
Erdmann, TimWeiß und Liban Dül-
ken mit 48,50 Sekunden, indem sie
ihre persönliche Staffel-Bestzeit
zum zweiten Mal unterboten. Auch
indenEinzelwettbewerbenüber100
Meter schafften es alle vier schon in
denVorläufen, ihre Bestzeit zu kna-
cken: Leon Hafener (M 15) mit
12,43 Sek., Wim Erdmann (M 15)
mit 12,46 Sek., TimWeiß (M 14)mit
12,77 Sek. und Liban Dülken (M 15)
mit 12,94 Sek. Leon Hafener und
Tim Weiß schafften es in den Zwi-
schenlauf.
Im Weitsprung kamen Wim Erd-

mannundLeonHafeneraufdieEnd-
plätze 13 und 18 mit 5,28 und 4,74
Metern. Tim Weiß erreichte den
14. Platz mit einer Weite von
4,66 Metern.

Rhein-Berg. Der Fußball-Verband
Mittelrhein (FVM) führt eine eigene
Klasse für Spielerinnen und Spieler
mit und ohne Behinderung: die
FVM-Liga inklusiv. Sie wird zur
kommenden Saison 2024/25 in den
regulären Spielbetrieb übergehen.
Seit2018/19gibtesdieFVM-Ligain-
klusiv schon.
ZurneuenSaison2024/25wirddie

FVM-Liga inklusiv in den regulären
Spielbetrieb des Fußball-Verbandes
Mittelrhein (FVM) überführt und
über das DFBnet organisiert. Die
FVM-Liga inklusiv wird in der kom-
menden Spielzeit in drei Altersklas-
senangeboten:dieÜ19fürSenioren
und Seniorinnen, die weibliche und
männliche A- und B- Jugend sowie

die weibliche und männliche U 15.
Eine gültige Spielberechtigung des
Westdeutschen Fußballverbandes
ist für alle Spieler Voraussetzung,
uminderFVM-Liga inklusiv spielen
zu können.

Spieltage im Turniermodus
In der vergangenen Saison nahmen
insgesamt 16 Teams teil, die in zwei
Ü-Ligen und einer U-Liga organi-
siert waren. Das Ziel der FVM-Liga
inklusiv ist es, jeden Monat einen
Spieltag imTurniermodus zuveran-
stalten, wobei jeder Verein einen
Spieltag ausrichtet. Diese Veran-
staltungen fördern eine schöne Zu-
sammenkunft der Teams mit einem
konstruktiven Austausch.

2024/25 tragendieTeamsderU15
und U 19 grundsätzlich samstags
ihre Turnierspieltage aus, die Ü 19
sonntags. Alleweiteren Informatio-
nen, unter anderem die gültigen
Durchführungsbestimmungen,
werden rechtzeitig vor dem ersten
Turnierspieltag veröffentlicht.
Aus technischen Gründen ist in

dieserSaisoneineMannschaftsmel-
dung noch nicht über das DFBnet
möglich. Die Vereine können ihre
Teams über das E-Postfach ihres
Vereins verbindlich an den zustän-
digen Staffelleiter bis 31. Juli mel-
den. Bei Fragen steht der FVM-In-
klusionsbeauftragter Gökhan Erdek
(goekhan.erdek@fvm.de) zur Ver-
fügung. (lh)

BergischGladbach.CheftrainerMike
Wunderlich und seine Kollegen der
Trainer-Crewhaben amMontag die
Fußballer des SVBergischGladbach
09 zumersten Training nach der Som-

merpause gebeten. Schonheute um
14 Uhr findet beimTuSMarialinden,
demAufsteiger in die Landesliga, ein
erstes Testspiel statt. In vollemGange
ist derzeit der Kartenvorverkauf für

das Freundschaftsspiel amkommen-
denMittwoch um18.30Uhr in der
Belkaw-Arena in BergischGladbach
gegendenDrittligistenFCViktoriaKöln.
(er) Foto: Axel Randow

Sie bilden den geschäftsführenden Vorstand des KSB (v. l.): Xenia Dimou,Markus Reichwein, Uli Heimann,Wolfgang Faillard undHenrik Beuning. Foto: Kreissportbund Rheinisch-Bergischer Kreis

Jule Schomburg und AnnaWelz (v. l.) vom TVHerkenrath überzeugten. Foto: Familie Schomburg/TVH

„Corona-Delle“ istnunüberwunden
Kreissportbundblickt zuversichtlich indieZukunft—GeschäftsführenderVorstandwurdewiedergewählt

JuleSchomburgundKathrinHöllerbeidenTitelkämpfen
AnnaWelzwirdüberlegenNordrhein-Jugendmeisterinüber400Meter–DerTVHerkenrath istmitdenResultatenzufrieden

MitundohneBehinderung
gemeinsamkicken
DieFVM-Liga inklusivdesFußball-VerbandMittelrhein
geht2024/2025 indenregulärenSpielbetriebüber

Gladbach09gastiertbeiLandesliga-Aufsteiger
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Rhein-Berg . „Die ,Corona-Delle' ist
beiderMitgliederentwicklungüber-
wunden“ – diese erfreuliche Bot-
schaft überbrachte Henrik Beuning,
der Geschäftsführer des Kreissport-
bundes bei derMitgliederversamm-
lung.EssindzwarwenigerSportver-
eine gemeldet, aber wieder mehr
Mitglieder: „Vor allem im Bereich
der bis 14-Jährigen ist diesepositive
Entwicklung bemerkbar.“

50 Vereinsvertreter und
Landrat Santelmann zuGast
Der Kreissportbund (KSB) Rhei-
nisch-Bergischer Kreis hatte zu sei-
ner alljährlichen Mitgliederver-
sammlung in die Landesturnschule
des Rheinischen Turnerbundes ein-
geladen. Außer mehr als 50 Vertre-
tungen aus den Vereinen waren
auch Landrat Stephan Santelmann
undMartinWonikvomVorstanddes
Landessportbundes (LSB) NRW ge-
kommen.DieguteZusammenarbeit
zwischen Kreisverwaltung und KSB
lobteSantelmann.Wonikinformier-
te über Förderprogramme für Sport-
vereine, dieUmsetzungvonSchutz-
konzepten gegen sexualisierte Ge-
walt im Sport und Herausforderun-
genfürdenSportbeiderUmsetzung
des schulischen Ganztags.
Vorsitzender Uli Heimann und

Geschäftsführer Henrik Beuning in-
formiertendieGäste,dassweiterhin
angesagt sei, Mitglieder wieder in
den organisierten Sport zurückzu-
holen und das Ehrenamt zu unter-
stützen. Eine Möglichkeit hierzu
seien attraktive Einrichtungen.
500 000 Euro sind aus dem Förder-
programm „Moderne Sportstätte
2022 “ an Sportvereine geflossen.

Aus diesem Programm konnte der
KSB einen Fitnessanhänger an-
schaffen.
Weitere 440 000 Euro kamen über

denKSBden Sportvereinen imKreis
im Rahmen der Digitalisierungsof-
fensive des Landes zu. Seine Mit-
gliedsorganisationenwill der Kreis-
sportbund in Themen wie Integra-
tion und Inklusion, den zahlreichen
Maßnahmen und Aktionen der
Sportjugend sowie zur Qualifizie-
rung von Übungsleitern und insbe-

sondere auch zur Prävention sexua-
lisierter Gewalt zukunftsfähig auf-
stellen.
Klaus Hartmann ist der Sportab-

zeichen-Obmann im Kreis, der von
einer erfolgreichen Saison berich-
ten kann, aber auch anmerkte, das
sich der Kreis im Landesvergleich
nur im unteren Mittelfeld abgeleg-
ter Sportabzeichen befindet.
KSB-Schatzmeister Wolfgang

Faillard erläuterte die vorgelegten
Haushaltszahlen. Nach erfolgter

Entlastung des Vorstandes fand
auch der neuen Haushaltsplan die
Zustimmung der Delegierten. Eine
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge
wurdeberatenunddiesermehrheit-
lich zugestimmt.
Turnusmäßig standen Neuwah-

len an. Einstimmig wurden der Vor-
sitzendeUli Heimann, sein Stellver-
treter Markus Reichwein, Schatz-
meister Wolfgang Faillard, Ge-
schäftsführer Henrik Beuning und
Xenia Dimou von der Sportjugend

für weitere drei Jahre in ihren Äm-
tern bestätigt.
Den Sportabzeichen-Wettbewerb

des Kreises gewann mit knappem
Vorsprung der Gemeindesportver-
band Odenthal vor den Stadtsport-
verbänden aus Burscheid und Rös-
rath.
Unter dem Applaus der Delegier-

tenwurdenKlausBorkes ausKürten
undWolfgangNaujokatausOverath
für mehr als 30-jähriges Engage-
mentfürdenSportmitderGoldenen

Ehrennadel ausgezeichnet und zu
Ehrenmitgliedern ernannt.
Im Vorfeld der Mitgliederver-

sammlunghattebereits die Sportju-
gend ihre Versammlung durchge-
führt. Bereits seit drei Jahren arbei-
tet das jungeTeamumXeniaDimou
und Nele Heihaus aus Wermelskir-
chen erfolgreich im Vorstand zu-
sammen. Bei der nun durchgeführ-
ten Wahl rückte für Corinna Hon-
rath aus Gladbach Nele Zollenkopf
ausWermelskirchen nach.

VON ELLI RIESINGER
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Herkenrath. Ihre Bilanz nach ihrer
ersten Teilnahme bei einer deut-
schen Meisterschaft der Altersklas-
se (AK)U23 ist sehrgut. JuleSchom-
burg vom TV Herkenrath kehrte
rundum zufrieden aus Mönchen-
gladbach zurück. Die 20-Jährige lief
über100MeterHürdenmit14,41Se-
kunden eine neue persönliche Best-
zeit. „Ich konntemeine persönliche
BestzeitausKölnumfastzweiZehn-
telsekunden steigern und bin 23. im
Halbfinale geworden,“ freute sich
Schomburg.
Fast das Finale erreicht hätte ihre

Teamkollegin Kathrin Höller über
400 Meter Hürden. Die 22-jährige
Herkenratherin konnte sich einer-
seits auf ihrer Spezialstrecke über
eine persönliche Bestleistung von
62,53 Sekunden und einen guten
neunten Platz freuen. Kathrin Höl-
ler: „Andererseits bin ich sehr ent-
täuscht, dass ich das Finale umwin-
zige 0,08 Sekunden verfehlt habe.
Das war eine einmalige Chance. Ich
bin möglicherweise von Hürde vier

bis sieben nicht aggressiv genug ge-
laufen.“
Die erste 18-jährigeAnnaWelz ist

noch in der AK U 20 startberechtigt
und kam bei den Titelkämpfen der
AK U 23 mit 58,64 Sekunden über
400 Meter auf Platz 14. Sprecher
GerdMichalekerläutertdasGesche-
hen: „Die Abiturientin hatte ihren
Lauf gut eingeteilt, musste jedoch
mit extremenWindböen kämpfen.“
Außerdem stellte sich im Mön-

chengladbacher Grenzlandstadion
die 4 x 100-Meter-Staffel des TV
Herkenrath der Konkurrenz. Das
Quartett mit Antonia Wittinghofer,
Jule Schomburg, AnnaWelz und So-
fia Bens kam auf 48,69 Sekunden
und Rang 15. „Mit der Zeit sind wir
nicht sehr zufrieden. Leider haben
die Wechsel – besonders der zwei-
te – nicht gut geklappt. Das hat uns
einiges an Zeit gekostet,“ bilanzier-
te Jule Schomburg.
InTroisdorfbestrittendieJugend-

lichen des TV Herkenrath die Meis-
terschaftenderAKU20undU 16des
Leichtathletik-Verbandes Nord-
rhein.ÜberlegengewannAnnaWelz

die 400 Meter in 57,47 Sekunden –
Jahresbestzeit. Über 100 Meter kam
Antonia Wittinghofer nach 13,00
Sekunden als Zwölfte ins Ziel, über
200Meter in 26,08 Sekunden als gu-
te Fünfte.
Denselben Platz erreichte die

noch sehr junge Staffel der AK U 16
des TVH mit Leon Hafener, Wim
Erdmann, TimWeiß und Liban Dül-
ken mit 48,50 Sekunden, indem sie
ihre persönliche Staffel-Bestzeit
zum zweiten Mal unterboten. Auch
indenEinzelwettbewerbenüber100
Meter schafften es alle vier schon in
denVorläufen, ihre Bestzeit zu kna-
cken: Leon Hafener (M 15) mit
12,43 Sek., Wim Erdmann (M 15)
mit 12,46 Sek., TimWeiß (M 14)mit
12,77 Sek. und Liban Dülken (M 15)
mit 12,94 Sek. Leon Hafener und
Tim Weiß schafften es in den Zwi-
schenlauf.
Im Weitsprung kamen Wim Erd-

mannundLeonHafeneraufdieEnd-
plätze 13 und 18 mit 5,28 und 4,74
Metern. Tim Weiß erreichte den
14. Platz mit einer Weite von
4,66 Metern.

Rhein-Berg. Der Fußball-Verband
Mittelrhein (FVM) führt eine eigene
Klasse für Spielerinnen und Spieler
mit und ohne Behinderung: die
FVM-Liga inklusiv. Sie wird zur
kommenden Saison 2024/25 in den
regulären Spielbetrieb übergehen.
Seit2018/19gibtesdieFVM-Ligain-
klusiv schon.
ZurneuenSaison2024/25wirddie

FVM-Liga inklusiv in den regulären
Spielbetrieb des Fußball-Verbandes
Mittelrhein (FVM) überführt und
über das DFBnet organisiert. Die
FVM-Liga inklusiv wird in der kom-
menden Spielzeit in drei Altersklas-
senangeboten:dieÜ19fürSenioren
und Seniorinnen, die weibliche und
männliche A- und B- Jugend sowie

die weibliche und männliche U 15.
Eine gültige Spielberechtigung des
Westdeutschen Fußballverbandes
ist für alle Spieler Voraussetzung,
uminderFVM-Liga inklusiv spielen
zu können.

Spieltage im Turniermodus
In der vergangenen Saison nahmen
insgesamt 16 Teams teil, die in zwei
Ü-Ligen und einer U-Liga organi-
siert waren. Das Ziel der FVM-Liga
inklusiv ist es, jeden Monat einen
Spieltag imTurniermodus zuveran-
stalten, wobei jeder Verein einen
Spieltag ausrichtet. Diese Veran-
staltungen fördern eine schöne Zu-
sammenkunft der Teams mit einem
konstruktiven Austausch.

2024/25 tragendieTeamsderU15
und U 19 grundsätzlich samstags
ihre Turnierspieltage aus, die Ü 19
sonntags. Alleweiteren Informatio-
nen, unter anderem die gültigen
Durchführungsbestimmungen,
werden rechtzeitig vor dem ersten
Turnierspieltag veröffentlicht.
Aus technischen Gründen ist in

dieserSaisoneineMannschaftsmel-
dung noch nicht über das DFBnet
möglich. Die Vereine können ihre
Teams über das E-Postfach ihres
Vereins verbindlich an den zustän-
digen Staffelleiter bis 31. Juli mel-
den. Bei Fragen steht der FVM-In-
klusionsbeauftragter Gökhan Erdek
(goekhan.erdek@fvm.de) zur Ver-
fügung. (lh)

BergischGladbach.CheftrainerMike
Wunderlich und seine Kollegen der
Trainer-Crewhaben amMontag die
Fußballer des SVBergischGladbach
09 zumersten Training nach der Som-

merpause gebeten. Schonheute um
14 Uhr findet beimTuSMarialinden,
demAufsteiger in die Landesliga, ein
erstes Testspiel statt. In vollemGange
ist derzeit der Kartenvorverkauf für

das Freundschaftsspiel amkommen-
denMittwoch um18.30Uhr in der
Belkaw-Arena in BergischGladbach
gegendenDrittligistenFCViktoriaKöln.
(er) Foto: Axel Randow

Sie bilden den geschäftsführenden Vorstand des KSB (v. l.): Xenia Dimou,Markus Reichwein, Uli Heimann,Wolfgang Faillard undHenrik Beuning. Foto: Kreissportbund Rheinisch-Bergischer Kreis

Jule Schomburg und AnnaWelz (v. l.) vom TVHerkenrath überzeugten. Foto: Familie Schomburg/TVH

„Corona-Delle“ istnunüberwunden
Kreissportbundblickt zuversichtlich indieZukunft—GeschäftsführenderVorstandwurdewiedergewählt

JuleSchomburgundKathrinHöllerbeidenTitelkämpfen
AnnaWelzwirdüberlegenNordrhein-Jugendmeisterinüber400Meter–DerTVHerkenrath istmitdenResultatenzufrieden

MitundohneBehinderung
gemeinsamkicken
DieFVM-Liga inklusivdesFußball-VerbandMittelrhein
geht2024/2025 indenregulärenSpielbetriebüber

Gladbach09gastiertbeiLandesliga-Aufsteiger



Sportwochen in Wermelskirchen 

Erste Versuche auf dem Wakeboard 

Wermelskirchen · Es ist eine Premiere: Die Kinder der Sportwochen machen in diesem Jahr 
Station an der Wassersportanlage im Freibad. Für viele ist es ein Wagnis, das mit 
strahlenden Augen endet. 

 

Emma ist die Aufregung ins Gesicht geschrieben. Die Neunjährige ist ganz ruhig geworden und 
blickt nachdenklich auf das Wakeboard, das langsam wieder zum Beckenrand gezogen wird. 
Michael Hütten vom Verein „Infinite“ reicht jetzt Emma das Seil und erinnert sie kurz an die 
Grundregeln. Das Mädchen steckt die Füße in die Schlaufen am Wakeboard. Emma nickt 
anschließend, springt ins Wasser und wartet dann darauf, dass sich das Seil spannt. 

Als die Neunjährige auf dem Brett steht und über das Wasser im Freibad schwebt, klatschen die 
Kinder am Beckenrand. Und auf Emmas konzentriertes Gesicht stiehlt sich ein Strahlen. „Richtig 
cool“, sagt sie, als sie ein paar Minuten später aus dem Wasser klettert. Und dann stellt sie sich 
gleich wieder in der Schlange an. 

„Der Besuch bei den Wakeboardern ist in diesem Jahr eine Premiere für die Sportwoche“, erklärt 
unterdessen Laura vom Stein. Bereits in der vergangenen Woche besuchten 40 Kinder die 
Wakeboardanlage im Freibad in Dabringhausen. Inzwischen ist der Startschuss für die zweite 
Woche gefallen: Erneut nehmen 35 Jungen und Mädchen an dem Angebot des 
Stadtsportverbandes Teil und erkunden in fünf Tagen zehn verschiedene Sportarten – dank 
sechs heimischer Sportvereine (wir berichteten). Am Mittwochmorgen sind die Kinder nun bei 
strahlendem Sonnenschein im Freibad beim Verein „Infinite“ zu Gast. Möglich gemacht hat den 
Ausflug die Kreissportjugend, die traditionell jeweils den Mittwoch der Sportwochen 
übernehmen. „Im vergangenen Jahr sind wir auf der Bever Kanu gefahren“, erinnert sich Cara 
Wischott von der Kreissportjugend. Aber das Freibad in Dabringhausen liege für die 
Wermelskirchener ja direkt vor der Haustüre. „Und die Zusammenarbeit mit dem Team im 
Freibad hat bestens geklappt“, lobt sie. 

https://rp-online.de/thema/freibad/


Zwei Stunden, bevor im Freibad die Türen für die Schwimmer öffnen, sind die Kinder im Freibad 
angekommen. Die Wakeboardanlage läuft, aber die Rettungsschwimmer des Freibad-Teams 
haben auch auf Kinder ein Auge, die erstmal im kleineren Becken schwimmen wollen. Nicht alle 
trauen sich aufs Board, die meisten überwinden sich aber. „Ich war am Anfang sehr aufgeregt“, 
erzählt Greta, „ich wusste ja gar nicht, ob das klappt.“ Dann versuchte die Neunjährige die 
Erklärungen des Teams auf dem Board umzusetzen und entdeckte: „Es funktioniert.“ Auch sie ist 
mit einem breiten Lächeln auf den Lippen aus dem Wasser geklettert. „Ich bin zwischendurch 
auch mal ins Wasser gefallen“, erzählt sie, „aber das ist völlig egal.“ 

InfoVerein bietet Kurse für Anfänger an 

Termine Ferienkurse für Anfänger im Wakepark im Freibad in Dabringhausen finden noch bis 
zum 16. August mittwochs- und donnerstagsabends zwischen 19 und 21 Uhr statt. Maximal 
zehn Teilnehmer können pro Session dabei sein. Viele der Termine sind bereits ausgebucht, es 
gibt noch Restplätze. 

Teilnahme Die Kosten betragen pro Person 25 Euro, das Material wird gestellt. Eine Anmeldung 
ist online möglich. 
www.infinite-camp.com 

Und auch Freundin Ella ist absolut begeistert von ihrem ersten Versuch auf dem Wakeboard. 
„Und jetzt lassen wir uns noch auf dem Bauch durch das Wasser ziehen“, verkündet sie und 
stellt sich mit Greta in einer neuen Schlange an. Denn zum Abschluss, bevor um 10 Uhr die 
ersten Schwimmer kommen, spendiert das „Infinite“-Team noch eine Extrarunde: Die Kinder 
halten sich fest und werden auf dem Bauch über die Anlage in hoher Geschwindigkeit durch das 
Wasser gezogen. Ella und Greta jubeln. „Das ist wie eine Bauchmassage“, verkündet Ella als sie 
glücklich aus dem Wasser klettern 

Draußen warten schon Müsliriegel – während es im Freibad am Mittwoch schnell voller wird. Die 
Kreissportjugend hat noch eine Wasserolympiade vorbereitet, denn das sportliche 
Betreuungsangebot endet erst am Nachmittag. Vier Disziplinen an Land und im Wasser gilt es zu 
bestehen. „In der vergangenen Woche hatten wir beim Ausflug ins Freibad 14 Grad und 
Nieselregen“, sagt Cara Wischott, „da haben wir heute schon mehr Glück.“ 

So können die Kinder auch das Mittagessen in Badehose und Badeanzug auf der Wiese 
verspeisen. „Wir freuen uns, dass die Kinder eine Auszeit von der Schule und dem Alltag erleben 
können“, sagt Cara Wischott. Und viele der Mädchen und Jungs küren das Wakeboard schon am 
Mittwochmittag zu ihrer neuen Lieblingssportart. 

Lara jedenfalls kommt sofort mit den Ehrenamtlichen von „Infinite“ ins Gespräch und erkundigt 
sich nach den nächsten Kursen im Freibad. „Ich möchte das unbedingt nochmal machen“, sagt 
sie, bevor sie kopfüber ins Wasser springt. 

 

 



05.08.2024, BLZ, Das Sportabzeichen als begehrtes Ziel 
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Rösrath. Bisher war es nur eine Ini-
tiative aus der Politik, inzwischen
aber ist es vomStadtrat beschlossen
undwird nun öffentlich bekanntge-
geben: Die Stadt Rösrath verleiht
vier neue Ehrenbürgerschaften– an
Ingrid Ittel-Fernau, Monika Kamp-
mann,WillyKetzerundJürgenRem-
bold. Bei einer Feierstunde am 21.
September will Bürgermeisterin
BondinaSchulze(Grüne)denvierim
öffentlichen Leben bekannten Per-
sönlichkeiten„inAnerkennungund
Würdigung ihrer Verdienste um die
Stadt Rösrath“ ihre Ehrenbürger-
urkunde überreichen.
Mit der Bekanntgabe der Stadt-

rats-Entscheidung, die in nicht-öf-
fentlicher Sitzung fiel, hat sich die
Stadt offenbar Zeit gelassen, bis der
Termin der offiziellen Verleihung
feststand. Wie aus dem Stadtrat zu
hören ist,war derBeschluss zurVer-
gabe der neuen Ehrenbürgerschaf-
ten einstimmig, bei wenigen Ent-
haltungen. Die Initiative zu den Eh-
rungenwar von CDU-Fraktionschef
Marc Schönberger ausgegangen
(wirberichteten).Er stimmteseinen
Vorstoß nach eigener Aussage mit
den Fraktionschefs „aller demokra-
tischen Parteien“ und Bürgermeis-
terin Schulze ab, dabei sei er auf
„einhelligeZustimmung“gestoßen.

Trotzdem ist aus dem Stadtrat zu
hören, dass es einzelne Stimmen
gab, die sich bei den Gesprächen im
Vorfeld der Entscheidung nicht ge-
nügend einbezogen fühlten. Zu
denen, die gernemitgeredet hätten,
gehörte demnach auch die AfD, die
Schönbergertatsächlichnichtange-
sprochenhatte:Siehabe imStadtrat
aber betont, dass auch sie dieVerga-
be der Ehrenbürgerschaftenmittra-
ge. Die Kritik, die einzelne Stadt-
ratsmitglieder äußerten, galt also
vor allem dem Ablauf der Entschei-
dungsfindung. Die personellenVor-
schlägewurdenoffenbarnichtmehr
in Frage gestellt. Allerdings gab es,

wie zu hören ist, den Einwand, dass
nun vor allem Persönlichkeiten aus
dem kulturellen Leben geehrt wür-
den, es müssten aber auch Men-
schen aus anderen Bereichen der
Gesellschaft gewürdigt werden. Da-
zu sagt Schönberger, weitere Vor-
schläge seienwillkommen, es könn-
ten weitere Persönlichkeiten bei
einer künftigen Runde von Ehrun-
gen berücksichtigt werden– bei Be-
darf schon im nächsten Frühjahr.
Bei den jetzt ausgewählten vier

Personen, die am 21. September die
Ehrenbürgerschaft erhalten, ist in-
dessen große Freude über die Eh-
rung zu spüren. „Die Initiative hat

die Richtigen getroffen“, findet
Schönberger. Offenbar beflügelt die
bevorstehende Ehrung auch das
weitere Engagement für Rösrath:
„Ichwillwas tun“, sagtMusikerWil-
ly Ketzer.
Willy Ketzer (73) ist als Jazz-

Schlagzeuger und Bandleader be-
kannt, der auf internationalem Par-
kett unterwegs war und sich aber
auch immer wieder im Rösrather
Kulturleben engagiert hat, insbe-
sonderebeiAuftrittenmitden„Rös-
rath Allstars“ beim „Lions Spring
Jazz“ in Schloss Eulenbroich.
Ingrid Ittel-Fernau (90) steht

durch ihre Auftritte als Kleinkünst-
lerinimDuomitMonikaKampmann
häufig in der Öffentlichkeit, als frü-
here Vorsitzende des Kulturvereins
Schloss Eulenbroich hat sie von
2010 bis 2020 wesentlich zum Kul-
turangebot in Rösrath beigetragen.
Monika Kampmann (78) tritt seit

den 70er Jahren als Liedermacherin
auf, mit Liedern auf Hochdeutsch
und in Kölner Mundart. Sie enga-
giert sich für kölsche Sprache und
kölsches Brauchtum. In Rösrath ist
sie vor allem imKleinkunst-Duomit
Ingrid Ittel-Fernau aktiv.
Jürgen Rembold (73), Doktor in

WirtschaftswissenschaftenundMa-
thematik, fördertüber seineDr.-Jür-
gen-Rembold-Stiftungseit2011das
bürgerschaftliche Engagement.
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Alle früheren Ehrenbürger verstorben
Der frühereBürgermeisterDieter
Happ (SPD)wollte die Rösrather
Ehrenbürgerwürde auf ehemalige
Bürgermeister beschränken –damit
waren nur seine Amtsvorgänger
Erwin Schiffbauer (SPD) undKarl-
heinz Krakau (CDU) Ehrenbürger
der Stadt. NachHapps Amtszeit
hatte diese Praxis aber keinenBe-
stand, zu Zeiten seinesNachfolgers
MarcusMombauer (CDU)wurden
EhrenbürgerschaftenanFreyaStein-
kühler, Gründerin des Rösrather
Möbelzentrums, an die bekannte

KünstlerinMary Bauermeister und
anAltbürgermeister Dieter Happ
vergeben. Der Stadtrat beschloss
zudem, AlfredNevenDuMont, He-
rausgeber des „Kölner Stadt-Anzei-
ger“, zumEhrenbürger zumachen
– es kamaber nichtmehr zur Ver-
leihung.Mittlerweile sind aber alle
bisherigen Ehrenbürgerinnen und
Ehrenbürger Rösraths verstorben.
Daswar derHintergrund zur Initia-
tive vonCDU-FraktionschefMarc
Schönberger, weitere Persönlich-
keiten zu ehren. (tr)

Hitzenach
Starkregen
NachWochenvollerstarkerRegen-
fälle erreicht Mitte August 1974
eine große Hitzewelle das Bergi-
sche Land. Über die Folgen berich-
tet die BLZ am17. August:

„32 Grad im Schatten. Nach dem
langen Regen stöhnen die Men-
schenüberdiegroßeHitze.DieFrei-
bäder im Rheinisch-Bergischen
Kreis sind überfüllt. Die Bundes-
wehrsoldaten haben nachmittags
„hitzefrei“. „Wir können nicht ge-
nug Flüssigkeit heranschaffen“,
klagten die Straßenarbeiter auf der
Baustelle der Autobahn Köln-Olpe.
Bei Temperaturen von fast 33 Grad
Celsius teeren sie die Fahrbahn bei
Overath-Steinenbrück. 80 Grad
heiß ist er Teer. Die Fahrer auf den
großenMaschinen tragen nur kurze
Hosen. IndenKabinenstaut sichdie
Hitze. 60 bis 70 Grad müssen die
Männer aushalten. Unter der Hitze
leiden auch die Busfahrer. DieWup-
per SiegAG (Wupsi) schaffte für ihre
Angestellten in diesem Jahr erst-
malsHemdenmitkurzenÄrmelnan.
Zu Beginn des verregneten Som-
mers glaubten die Fahrer noch, sie
könnten die luftigen Hemden im
Schrank lassen. Jetzt sind sie froh,
dass sich die Wupsi diese Neuerung
einfallen ließ. Hinter den großen
Windschutzscheiben maß Omni-
busfahrer Karl-Heinz Häck 40 Grad
Celsius.“

VOR 50 JAHREN
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Bensberg. Mittlerweile schnelle
Fortschritte macht das Netz der
Schnellladesäulen für Elektroautos
inderKreisstadtBergischGladbach.
Neuester Anbieter ist die Deltin-
Tankstelle inderStraßeAnderBahn
in Bensberg. An der dortigen Säule
mit zwei Ladepunkten und laut
Unternehmen jeweils 160 Kilowatt
Leistung gibt es Strom aus eigener
Ernte, da dieser laut Sprecher Mar-
tin Linkemann teilweise über eine
eigene 86-Kilowatt-Photovoltaik-
anlage auf demTankstellendachge-
neriert werde, mit einer Jahresleis-
tung von fast 86 000 Kilowattstun-
den. Der Strompreis sei nicht fix,
sondernrichtesichnachdemindivi-
duellen Kartenvertrag des Auto-Pi-
loten.
Die bundesweit mehr als 30 Del-

tin-Tankstellen gehören zur Emo-
va-Gruppe.Siesollennachundnach
alle mit Schnellladesäulen ausge-
rüstet werden, den Anfang in NRW
machten Bensberg und Hückeswa-
gen. Der für die Tankstellenaufrüs-
tung verantwortliche Ressortleiter
ChristophAvé-Lallemant: „Die Ent-
wicklung auch in Richtung E-Mobi-
lität istklarvorgezeichnetundstößt
beim Ausbau des Ladenetzes nach
wie vor an ihreGrenzen. Daher stel-
lenwir unsmit demAusbau unseres
eigenen Tankstellennetzes Deltin
jetztmitandieSpitzedesnotwendi-
gen Ausbaus und bieten unseren
Kunden alle Energieressourcen für
dieMobilitätderGegenwartundZu-
kunft.“
Weitere Gleichstrom-Schnellla-

deangebote (DC) gibt es allein in
Bensberg etwa von EnBW, Aral und
Aldi; hinzu kommen die zahlrei-
chen, vorwiegend von der Belkaw
aufgestellten (langsameren) Wech-
selstrom-Ladesäulen (AC).

VON SVEAMASLOFF
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Rhein-Berg. Das Deutsche Rote
Kreuz schlägt Alarm. Im Rheinisch-
Bergischen Kreis mangelt es wie im
gesamten Gebiet des DRK-Blut-
spendedienstesWest aktuell so sehr
wie nie zuvor an Blutspenden. Laut
der DRK-Kreisvorsitzenden Inge-
borg Schmidt kämen zwar ältere
Stamm-Spender und -Spenderin-
nenimmerwiederzurück,esseiaber
schwer, die jüngere Generation zu
gewinnen.
„Die Menschen haben Angst vor

dergroßenNadel“,antwortetsieauf
die Nachfrage, woran dieserMangel
an Spende-Bereitschaft liegen
könnte. Zwar nehmen die Spender-
zahlen jährlich in den Sommerfe-
rien ab, jedoch ließen sie dieses Jahr
schon im Mai stark nach. Aufgrund
von Feier- und Brückentagen und
der Fußball-Europameisterschaft
verreisten viele Menschen bereits
vor den Ferien und konnten vor Ort
keine Blutspenden abgeben, so eine
Pressemitteilung des DRK-Blut-
spendedienstesWest.
Doch die Lage verschärft sich nur

noch weiter. Zurzeit „sind weniger
als50ProzentderzurVerfügungste-
henden Terminslots im Terminre-
servierungssystem belegt“, so Ste-
phan Küpper, Pressesprecher und
Leitung der Unternehmenskommu-

nikation für das DRK West. Dies
führt zu einem derartigen Engpass
bei den Blutkonserven, dass eine
ausreichende Versorgung schwer-
krankerPatientenundPatientinnen
inKrankenhäusern sich lautKüpper
zum jetzigen Zeitpunkt schwierig
undfürRhesus-negativenBlutgrup-
pen bereits unmöglich darstellt.
Laut Ingeborg Schmidt gibt es

neben der Versorgung Kranker aber
noch weitere persönliche Gründe,
weshalb mehr Bürger Blut spenden
sollten. Vom DRK werden immer
wieder Spende-Events organisiert,

beidenenBlutspenderund-spende-
rinnen zum Beispiel gemeinsam
grillen.
Ingeborg Schmidt beschreibt die

Stammspender imKreisRhein-Berg
als eineGesellschaft vonLeuten,die
sich untereinander bereits gut ken-
nenund„wiebei einergroßenFami-
lienfeier“ nach dem Spenden bei-
sammensitzen. Die DRK-Kreisvor-
sitzende nennt aber noch einen
wichtigeren Grund für eine Spende:
Bei Blutspenden können Erkran-
kungen im Körper erkannt werden,
von denen die Spendenden zuvor
keine Kenntnis hatten. „Wie bei
einer Art Vorsorgeuntersuchung“,
sagt Ingeborg Schmidt.
Um zukünftig mehr neue junge

Gesichter für die Teilnahme an der
Blutspende zu gewinnen, plant das
DRK Rhein-Berg, weiterführende
Schulen oder Sportvereine mit
Spendenaktionen und Pressetermi-
nen zu besuchen. Damit wollen die
Verantwortlichen Werbung sowohl
für das Blutspenden als auch für die
SchulenundVereinemachen.Damit
Blutkonserven in Krankenhäusern
bald wieder aufgefüllt und die Ver-
sorgung Kranker abgesichert wer-
den können, appelliert das DRK an
Bürger und Bürgerinnen, sich mög-
lichst bald zurBlutspendeanzumel-
den oder einen der Blutspendeter-
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Wo und wann kann ich spenden?
Termine könnensowohlimInternet
aufwww.blutspende.jetzt als auch
telefonisch (kostenfrei) unter der
Nummer 0800-11 949 11 vereinbart
werden. Nächste Blutspendeter-
mine (ohne einen reservierten Ter-
min istmitWartezeiten zu rechnen):

BergischGladbach
5. September, 15 – 19.30Uhr
DRK -Refrather Treff (51427, Stein-
brecherWeg 2)
12. September, 16.30 – 20Uhr
Berufskolleg (51465, Bensberger
Str. 134-146)

Odenthal
05. September, 16 – 20Uhr&
19.09.2024 / 16 – 19Uhr
Schulzentrum (51519, Bergisch
Gladbacher Straße 10)

Kürten
04. September, 16 – 20Uhr
Bürgerhaus(51515,Karlheinz-Stock-
hausen-Platz 1)

Rösrath
30. September / 16 – 19.30Uhr
Geno-Hotel Betriebsgesellschaft
(51503, Raiffeisenstr. 10-16)

Rhein-Berg.AmMontag, 19.August,
beginnen Sanierungsarbeiten an
der Kreisstraße K18 in Dabringhau-
sen. Zwischen der L101 und Enger-
feldwirdderStraßenoberbauerneu-
ert. LautKreisverwaltunggibt es zu-
nächst für drei Wochen eine Voll-
sperrungzwischenderL101undMi-
nikreiselAltenbergerStraße.ImAn-
schluss erfolgt in mehreren Bauab-
schnitten die Fahrbahnerneuerung
bis zur Einmündung der K16 in En-
gerfeld.
Die Bauarbeiten dauern bis Ende

des Jahres und erfolgen ebenfalls
unter abschnittsweise Vollsperrun-
gen der K18. Eine Umleitung wird
über L101 und K16 ausgeschildert.
Für die Busse werden in der ersten
Bauphase auf der Altenberger Stra-
ße zwischen Stadtsparkasse und
Einmündung in die L101 Ersatzhal-
testellen eingerichtet.Während der
weiteren Bauabschnitte wendet die
Linie 263 in Dabringhausen Mitte
und fährt von dort über Arnzhäus-
chen zurück nach Wermelskirchen.
Die Linie 265 verkehrt über die K16
bis nach Engerfeld. (red)

Rhein-Berg. Unter dem Titel „Ge-
meinsam für den Sport“ findet am
Samstag, 17. August, einAktionstag
des Rheinisch-Bergischen Kreises
statt. Rund um die Belkaw-Arena
gibt es viele sportliche Mitmachan-
gebote. Daran beteiligen sich ver-
schiedene Vereine und Institutio-
nen, darunter auch der TuS Schild-
gen.
TuS-Kassenwartin Anne Küpper:

„Von11bis14UhrbietendieTrainer
des TuS Korfball-Schnuppern und
Korfball-Training für Kinder ab 6
Jahre an.“ Das Ganze findet in Halle
1, direkt am Eingang zum Gelände,
statt. Küpper weiter: „Und auf dem
Rasen der Belkaw-Arena bieten wir
vier kurze Gymnastikeinheiten von
10 bis 12 Uhr für Erwachsene an.“
Dieses Angebot sei durchaus nicht
nur für Ältere gedacht.
Für die TuS-Angebote sei keine

Voranmeldung notwendig: „Ein-
fach vorbeikommen und mitma-
chen!“ Außerdem finden Fußball-
turnier, Sportabzeichen-Abnahme
und Parcours statt. Alle Angebote
seien kostenfrei. (red)

ImSeptemberwerdensieneueRösrather Ehrenbürger (v.l.):Willy Ketzer, Ingrid Ittel-Fernau,MonikaKampmannund JürgenRembold. Fotos: Arlinghaus, Luhr

Eine Photovoltaikanlage hat die
Tankstelle.Foto: Emova/RomanZehe

Blutknappheit im DRK-SpenderaumWest: Die Reservestände von sechs der
acht Blutgruppen sind unzureichend gefüllt. Grafik: blutspende.jetzt

IngeborgSchmidt, Kreisvorsitzende
DeutschesRotesKreuzRhein-Berg

DieMenschen
habenAngstvorder

großenNadel

RösratherhältneueEhrenbürger
IngridIttel-Fernau,MonikaKampmann,WillyKetzerundJürgenRemboldwerdengewürdigt

Tankstelle
verkauft
Stromaus
eigenerErnte
SchnellesLadenwird für
E-Auto-Fahrer inBergisch
Gladbacheinfacher

DRKistbesorgt:Blutspenden
aufhistorischemTiefstand
MangelndeBlutspende-Bereitschaft sorgt fürKnappheit in
Krankenhäusern–DRK-Kreisvorsitzendeappelliert anBevölkerung

Kreisstraße18
wird teilweise
gesperrt

Aktionstag fürden
Sportander
Belkaw-Arena
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Altenberg. Den „Atem des Balti-
kums“ konnten Gäste des Interna-
tionalenOrgelfestivals jetzt spüren,
als die lettische Organistin Vita
Kalnciema Werke ihrer Heimat im
Bergischen Dom von Altenberg er-
klingen ließ. Die international be-
kannte Solistin überzeugte dabei
mit präzisem Spiel und außerge-
wöhnlichen Klangwelten.
Bevor es musikalisch in die letti-

scheModerne ging, präsentierte die
Organistin zwei Werke von Johann
Sebastian Bach. Kalnciema eröffne-

te den Konzertabend mit „Meine
Seele erhebet den Herren“ (BWV
733), einer sakralen und massiven
Komposition, die sogleich den vol-
len Klang der Klais-Orgel aus-
schöpfte. Mit „O Mensch, bewein'
dein Sünde groß“ (BWV 622) folgte
das Gegenstück, eine ruhige und
sanfte Melodie mit leisen Tönen.
So gegensätzlich wie das Orgel-

konzertbegann,gingesauchweiter.
Während der Kontrast bei Bachs
Kompositionennochauspiano-und
forte-Passagen bestand, entwickel-
te er sich im Laufe des Konzerts im-
mer weiter. Musikwerke wie „Varia-

tioni B-A-C-H“ vom Komponisten
Marģeris Zariņš oder „Meditation“
von der Komponistin Lūcija Garūta
entführtenindielettischeMusikdes
20. Jahrhunderts und zeigten sich
dabei spannend, abwechslungs-
reich und immer wieder überra-
schend.
Tonalität wechselte sich ab mit

Atonalität, Themen und Motive
überlagerten einander, führtenDia-
loge, barocke Kompositionsmuster
trafenaufmoderneVariationen.Mal
erklangen zarte, solistische Melo-
dien aus den hohen Orgelpfeifen,
dannwiedervollstimmigeunddröh-

nende Passagen im fortissimo. Über
die Kompositionen legte sich dabei
oftmalseinesphärische,geheimnis-
volleStimmung,einGefühl,alswür-
den die Klänge formlos schweben.
Trotz der eindeutigen Charakte-

ristika Neuer Musik, fanden sich in
denKonzertstückenjedochauchim-
mer wieder Bezüge zu Bach bezie-
hungsweise barocker, sakraler Mu-
sik. Sie bildeten den Rahmen dieses
außergewöhnlichen Konzerterleb-
nisses, bei demmanspannendeEin-
blicke in „den Atem des Baltikums“
bekamundmehrals einmalmusika-
lisch überrascht wurde.

VON ELLI RIESINGER
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Bergisch Gladbach. Ob Klein-Kevin
mal Fußball-Profi oder Marie-So-
phie deutsche Meisterin im Kunst-
turnenwird, istheutenochnichtab-
zusehen. Aber sie konnten sich in
jungen Jahren schon mal umschau-
en und entdecken, welche Bewe-
gung ihnen Freude bereitet.
MehrereVerbändeundVereineta-

ten sich beim Aktionstag als „RBK
Team“ zusammen, um den kleinen
AssenderZukunftzuzeigen,welche
Vielfalt der Sport bieten kann.
Kreissportbund (KSB), Rheinischer
Turnerbund (RTB), Sportjugend
Rhein-Berg, Blau-WeißHand, TS 79
Bergisch Gladbach und TuS Schild-
gen richteten den Aktionstag Sport
im und umsGladbacher Stadion aus
und verwandelten das Areal in eine
vielseitige Spaß bereitende Arena.

Von Turnen bis Korfball
KSB-Vorsitzender Uli Heimann
freute sich über das große Interesse
der Gäste: „Erst haben wir uns ge-
sorgt, dass das Wetter uns einen
Strich durch die Rechnung machen
würde. Aber das ist nun doch nicht
der Fall. UnserAngebotwird gut an-
genommen.“
In der Stadionhalle bringen Mat-

thias Freund, Simon Wolters und
AntoniaSchuldenGästendieSport-
art Korfball nahe. Ihr TuS Schildgen
ist letztes Jahr erstmals in seiner
Vereinsgeschichte Deutscher Meis-
ter geworden, aktuell ist er Deut-
scherVizemeister. Korfballwird seit
vielen Jahren vom TuS und der SG
Pegasus Rommerscheid, aktuell
Deutscher Meister, deutschland-
weit dominant vertreten. Gladbach
ist eineMetropole dieser Sportart.
Eine Halle weiter üben die Po-

werKids auf einem Parcours. Jara
Lenges vonderTS79BergischGlad-
bachundSporthelferBenScheffzick
sind am Barren tätig, unterstützen

Mira, die mit Oma und Opa den Ak-
tionstag besucht und Kunststücke
auf dem Sportgerät vollführen
möchte. Opa Klemens Höger: „Wir
haben Opa-/Oma-Tag und nutzen
die Gelegenheitmit demEnkelkind,
uns an diesen tollen Aktionen, die
hier angeboten werden, zu beteili-
gen.“
In der großenKunstturn-Halle ist

Polyxeni Dimou, Referentin für Ge-
sundheit- und Breitensport im RTB
und Vorstandsmitglied der Sportju-
gend Rhein-Berg, mit weiteren Hel-
ferinnen dabei, einen Parcours für
die „offene Turnhalle“ aufzubauen.
„An sieben Stationen stehen sieben
Helferinnen bereit, den Mädels und

Jungs zu ermöglichen, ihre Fähig-
keiten auszuprobieren, sich auszu-
testen.“ Auch Lena Dumrath, eine
Spitzenturnerin aus der erfolgrei-
chenRiegedesTVHerkenrath, ist in
der Halle. Vor dem Gebäude backen
Mütter der Turntalentschule desTV
HerkenrathWaffeln.
Relativ ruhig geht es im Innen-

raum des Stadions zu. Lea Mertens
und weitere Engagierte aus dem
RBK Team lassen Kinder und ältere
MenschenWeitsprung üben, um für
das Sportabzeichen zu trainieren.
GroßerAndrangherrschtbei derFa-
milien-Olympiade, die die Sportju-
gendaufdemBasketball-Terrainan-
bietet. Verena Baumann vom Kreis-

sportbund erklärt die Regeln: „Je-
weils ein Erwachsener und ein Kind
bewältigen den Parcours gemein-
sam, treten in Interaktionen mitei-
nander.EswerdenPunktevergeben:
von 0 bis 40. Je nach gesammelten
Punkten gibt es wie bei Olympia
Gold,SilberundBronze.“DiesesAn-
gebot ist ganz offensichtlich sehr
gefragt. „Anfangs lief es noch
schleppend. Zur Halbzeit haben wir
nunaber bereits 100Teams, diemit-
gemacht haben“, freut sich Verena
Baumann.
Auf dem Kunstrasen im Stadion

tummelnsich jungeFußballerinnen
und Fußballer, tragen je ein Turnier
aus. Bei den Mädchen sind Blau-

Weiß Hand, Südwest Köln, FCMon-
heim, Hastener TV und BV Gräff-
rath, bei den JungsTeamsausLever-
kusen und Schlebusch, Blau-Weiß
Hand, VfB Köln und SuS Fußball-
schule am Start. Saskia Mandt und
Alessa Theisen von DJK Montania
Kürten notieren akribisch die Spiel-
ausgänge, teilen diese den zahlrei-
chenZuschauerinnenundZuschau-
ern via Mikrofonmit.
Im weiten Rund im und ums Sta-

dionherrschtregesTreibenundbes-
te Stimmung. Gut möglich, dass
eines Tages ein junger Fußballer
oder eine junge Turnerin sagt, hier
ihrenSpaßamSport entdeckt zuha-
ben.

WER,WAS,WANN,WO
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HEUTE
BergischGladbach
„StundederStille“, Schweigemedi-
tation Hospizverein, evangelische
Christuskirche Forsbach, 19.30 Uhr.

VIELGLÜCK
ZUMGEBURTSTAG
KlausSteinhof,83 Jahre, Haus
Quirlsberg, Bergisch Gladbach.

VORSCHAU
BergischGladbach
Energieberatung
DieVerbraucherzentraleNRWbietetam
Mittwoch, 21. August, von 14 bis 17 Uhr
telefonische Beratungen zu Themen
wie baulicherWärmeschutz,
Haustechnik, Regenerative Energien,
Stromsparen oder Heizkostenab-
rechnung an. Die Beratungsgespräche
dauern bis zu 30Minuten und sind
kostenfrei. Anmeldung undweitere
Termineunter(0 22 02)9 26 31-01. (iwz)

VerzällchermitElfi
In der Caritas Begegnungsstätte
Mittendrin, Hauptstraße 249, werden
amDonnerstag, 22. August, von 14 bis
16 Uhr Geschichten und Anekdotenmit
ElfiraMartinez ausgetauscht. Dazu gibt
es Kaffee und Kuchen. Die Teilnahme
kostet fünf Euro, Anmeldung unter
(0 22 02) 18 90 60. (ct)
mittendrin@caritas-rheinberg.de

LadiesNight
DerVereinGalerie+Schloss lädtkunstin-
teressierte Frauen amDonnerstag, 22.

August,18.30UhrzurFührungdurchdie
Ausstellung „JennyMichel: Soft Ruins“
und anschließendemDrink ein.
Anmeldung im KunstmuseumVilla
Zanders unter (0 22 02) 14 23 34. (ct)
www.villa-zanders.de
Rösrath
Bürgersprechstunde
Der Bundestagsabgeordnete für den
Rheinisch-Bergischen-Kreis, Dr.
Hermann-Josef Tebroke lädt am
Donnerstag, 22. August, von 14 bis 15
Uhr zu einer persönlichen Sprech-
stunde im Besprechungszimmer des
Rathauses ein. Eine vorherige
Anmeldung ist erwünscht unter
(0 22 02) 9 36 95 30. (ct)
hermann-
josef.tebroke.wk@bundestag.de

Lindlar
Rundgang„EssbareBlüten“
Das LVR-Industriemuseum Lindlar lädt
amDienstag, 20. August, von 16 bis 18
Uhr zu einemRundgangunter demTitel
„Essbare Blüten“ ein. Anmeldung und
weitere Infos bei Kulturinfo Rheinland
unter (0 22 34) 99 21-555 oder im
Ticketshop, siehe Homepage. (iwz)
www.freilichtmuseum-lindlar.lve.de

KURSE
BergischGladbach
Meditation
Einen Einführungsworkshop zuMedita-
tionstechniken bietet der Verein TS 79
amMittwoch, 21. August an. Beginn ist
um 20Uhr imWellnessraum, Lange-

marckweg 14. Anmeldung unter
(0 22 02) 9 52 80. (ct)
www.TS79.de

Alleinerziehende
Die Katholische Familienbildungsstätte,
Laurentiusstraße 4, veranstaltet für
alleinerziehendeMütter und Väter ab
Mittwoch, 28. August, jeweils von 17 bis
18.30 Uhr den KursWir2. Ziel ist die
Stärkung der elterlichen Kompetenzen
und die Stabilisierung der Eltern-Kind-
Beziehung. Das Kursangebot ist
kostenlos,parallelgibteseineKinderbe-
treuung, weitere Informationen unter
(0 22 02) 93 63 90. (ct)
www.fbs-gladbach.de

APOTHEKEN
NachfolgendeApotheken helfen in
Notfällen heute nach Ladenschluss:
Bären-Apotheke, Frankenforster
Straße4-6, BergischGladbach, (0 22 04)
6 17 01.
Severinus-Apotheke, Kölner Straße 3,
Lindlar, (0 22 66) 45 98 19.
Ilsen-Apotheke, Bergisch-Gladbacher-
Straße 605, Köln, (02 21) 63 28 49.
Montanus-Apotheke, Kölner Straße 10,
Burscheid, (0 21 74) 6 71 29 90.

RADAR
Mobile Geschwindigkeitskontrollen am
Wochentag, Änderungen vorbehalten.
DurchdieStadtBergischGladbach:
Klutstein, AnderEngelsfuhr,HuferWeg.
DurchdenKreis:
Overath-Marialinden: L 360.
Overath-Vilkerath:Krombacher

Straße.
Overath-Klefhaus: Sülztalstraße.
Odenthal-Altenberg:Hauptstraße,
L310.
Odenthal-Voiswinkel:Mutzbroicher
Straße.

Unabhängige Zeitung
für dasBergische Land
Lokalredaktion:
AnderGohrsmühle10
51465BergischGladbach
Tel.: 02202/93 78 56-10
Fax:0 22 02/93785638
redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de
Redaktionsleitung:GuidoWagner
(Leiter, 93 78 56-15),Matthias
Niewels (93 78 56-28)
Redakteure:ChristopherArlinghaus
(937856-27), StephanBrockmeier (93 78 56-14),
UtaBöker (93 78 56-32),ClausBoelen-Theile
(93 78 56-19), StephaniePeine (93 78 56-13),
Jutta-EileenRadix (937856-25), ThomasRausch
(937856-29),DorisRichter (93 78 56-20)
Lokalsport:AndreasFranken
(9378 56-23)
Abonnenten-Service
Tel.: 0221 /92586420
Fax:0221 /224-2332
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Steinenbrück.DieWaldgruppe „Na-
turdetektive amLüderich“ für Kinder
ab sechs Jahren inOverath-Steinen-
brück geht ab dem27. August in die
zweiteRunde.Einmalmonatlichdiens-
tags nachmittags erkundendieNa-
turdetektive denWald amLüderich.
NaturpädagoginUlrike Sandmann
vomVereinWildes Lernen begleitet
die Kinder: „Wir toben, klettern und
spielenundentdeckendabeidieNatur
in unserer Umgebung. AuchMinera-

lien suchen, Fährten undBaue ent-
decken, Tiere in Bächenund Siefen
erforschen, entdecken vonBoden-
lebewesen,Pilzen,Fröschenundvieles
mehr stehen auf demProgramm.“
Termine sind: 27. August, 17. Septem-
ber, 8. Oktober, 5.- November und 10,
Dezember. Infosunter (02204)7 12 23
oder E-Mail anu.sandmann@gmx.net,
Anmeldung im Internet unter
www.vhsor.de Stichwort 'Naturdetek-
tive' (wg) Foto: Sandmann

Fahrrad-Gott indie
Schranken
verwiesen
Sonderzüge stoppenRadpendler
vom15. Juni:

Beim ersten Hinsehen glaubt
man, einen Artikel für die Ausgabe
zum1.April zu lesen.Aberschonbei
der etwas intensiveren Lektürewird
einem klar: Hier hat der Bahn-Gott
den etwas einfältigen Fahrrad-Gott
ganz schön tricky in die Schranken
verwiesen. Dem Fahrrad-Gott hul-
digen viele in Bergisch Gladbach,
vor allem Kommunalpolitiker. Ihr
Credo: Das Glück dieser Welt sitzt
auf dem Fahrrad-Sattel, die Ver-
kehrswende findet fast ausschließ-
lichaufdemRadwegstatt.Dassviele
Menschen - ältere, behinderte - den
Fahrrad-Gott nicht (mehr) anbeten
können- egal. DassmancheKaprio-
lendesWetter-Gottes-Schnee,nas-
se Kälte, Hitzeperioden - das Fahr-
radfahrenfastzurQualmachen-nie
gehört.Hauptsache, dermittlerwei-
le oft E-Motor-verstärkte Drahtesel
läuft, das gute Umweltgewissen in-
klusive.
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Unsere LeserinnenundLeser
habenhier dasWort.Wegender gro-
ßenAnzahl der Briefe kannnur eine
Auswahl veröffentlichtwerden; eben-
so sind Kürzungen oft unvermeidlich.

DochderBahn-Gott lässt sichvon
derart eindimensionalen Gedan-
kengängen nicht einlullen. Er hat
ganzeinfach indie juristischeTrick-
kiste mit den Sonderzügen gegrif-
fen, umeines seinerGladbacherGe-
schöpfe möglichst vor dem Ende zu
bewahren: eben den alten Bahn-
damm.Dennerweißnurzugut,dass
eine schnelle Schienenverbindung
zwischen der S-Bahnlinie 11 in
Gladbach und der KVB-Straßen-
bahnlinie 1 in Bensberg auf viel Zu-
spruch stoßen würde.
Und der Bahn-Gott weiß auch,

dass dafür sein alter Bahndamm die
einzig real-existierende Möglich-
keit darstellt. Anderswo sieht er da-
für in Gladbach nämlich keinen
Platz.
Nun liegt es an den irdischen An-

hängern des Bahn-Gottes, hiervon
auchdie etwas sturenGläubigendes
Fahrrad-Gottes - allen voran den
BeigeordnetenRagnarMigenda- zu
überzeugen.
Nicht unbedingt mit einer Flut

von Sonderzugfahrten, sondern
vielleicht eher mit dem Angebot,
den ausgebauten Schienenstrang
auch mit einem ganz tollen Rad-
schnellwegzu„garnieren“.Eskönn-
ten himmlische Zeiten sein...
Stephan Stickelmann
BergischGladbach

Leserbrief

•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Außergewöhnlich: Vita Kalnciema
an der Orgel. Foto: Anton Luhr

Das Angebot für denNachwuchswar breitgefächert: von Bodenturnen (l.o) und Fußball (l.u.) und Geräteübungen (M.) bis zu Korfball (r.). Fotos: Anton Luhr

AußergewöhnlicheKlangweltenausdemBaltikum
LettischeOrganistinVitaKalnciematrittbeim InternationalenOrgelfestival imAltenbergerDomauf

AufderSuchenachdempassendenSport
VerbändeundVereine ludenzumSchnupper-Aktionstag inundrundumdieBergischGladbacherArena

„Naturdetektive“haben freiePlätze
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Unterkünfte
gesucht
ZumerstenMalkommen1974Sän-
ger aus dem französischen Péren-
chies, seit 1972 Partnerstadt Ove-
raths, in die Aggergemeinde. Die
BLZberichtet am16. September:

„EinenerstenBesuchvonSängern
aus der französischen Partnerstadt
derGemeindeOverath, es ist Péren-
chies, erwarten die Overather Sän-
ger am 12. Oktober. Es handelt sich
um den Männerchor „Chorale Aga-
che“,mit demderMGVOverath seit
1971 Kontakt pflegt. Zu erwarten
sind etwa 76 Gäste, die bei den Mit-
gliedern des MGV beziehungsweise
in den örtlichen Hotels nicht alle
untergebracht werden können. Der
MGVwendetsichdahermitderBitte
andieBürgerschaftOverathsumBe-
reitstellung zusätzlicher Unter-
künfte. Die französischen Gäste
kommen am Samstag, dem 12. Ok-
tober gegen 15 Uhr in Overath an.
Am Samstagabend um 20 Uhr gibt
der Chor „Chorale Agache“ in der
Mehrzweckhalle auf dem Klaren-
berg ein Konzert. Am Sonntagmor-
genwollendiefranzösischenSänger
in der Messe um 10.30 Uhr auch in
der Kirche singen. Die Rückfahrt ist
am Sonntagnachmittag vorgese-
hen. Man hofft, dass die Bitte des
MGV ein positives Echo findet, um
so auch das Bestreben der interna-
tionalen Völkerverständigung zu
unterstützen.“

VOR 50 JAHREN
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VONCLAUS BOELEN-THEILE
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Kürten. Aufatmen bei den Mitglie-
dern des Vereins Seniorensport e.V.
Für ihre Sport- und Gesundheitsan-
gebote im Kürtener Bürgerhaus
setzt die Gemeinde die Miete zu-
nächst bis zum Jahresende aus.
Während dieser Zeit will die Ge-
meinde über eine neue Entgeltord-
nung für das Bürgerhaus beraten.
Derzeit zahlt der Verein monatlich

eineMiete von 304,10 Euro. Dies sei
nichtmehr zu tragen, berichtete die
VereinsvorsitzendeMonika Molitor
im Schul-, Generationen- und So-
zialausschuss.DieExistenzdesrund
100 Mitglieder starken Vereins sei
akut gefährdet. Ihre Hoffnung ist,
dass die Kommune eine für denVer-

ein verträglichere Lösung findet.
In den Fachausschuss hatte der

Kürtener Seniorenbeirat das Thema
gebracht. Vertreter Josef Hemrich
schilderte die Schwierigkeiten,
denen sich der Verein nach dem
plötzlichen Tod ihres langjährigen
Vorsitzende gegenüber gesehen ha-
be.FürdiesenVereingreifenichtdie

Entgeltordnung für dasBürgerhaus,
sondern ein vor vielen Jahren ge-
schlossener Mietvertrag. Hemrichs
Antrag, dass künftig alle gemein-
nützigen Verein der Gemeinde das
Bürgerhaus kostenfrei nutzen sol-
len, fand allerdings keinen Anklang
unterdenPolitikern.„DieGemeinde
kann nicht noch mehr Lasten auf-

nehmen“, sagte Marcel Liebegott
(Freie Wähler). Auch Harald Höller
(CDU) sprach sich gegen ein kosten-
freies Angebot für alle Vereine aus.
Besser sei es, jetzt auf den Senio-

rensport e.V. zu schauen und eine
passende Lösung zu finden, so die
einhellige Meinung der Fachpoliti-
ker. Mit der Miete ist die Nutzung

eines Büroraums im Bürgerhaus so-
wiederClubräumeandreiVormitta-
genundaneinemNachmittag inder
Woche gestattet; seit diesem Jahr
nutzt der Verein auch den großen
Saal im Bürgerhaus an einem Vor-
mittag in der Woche. „Wir haben
Mitglieder von 70 bis 92 Jahre“, in-
formierte dieVorsitzende die Politi-
ker.GedächtnistrainingundWirbel-
säulengymnastik gebe es, auch Kur-
se für an Demenz erkrankte Men-
schen.„Wirkönnennichtnochmehr
Lasten aufnehmen“, berichteteMo-
nikaMolitor. Der Seniorensport e.V.
ist der einzigeVerein inderGemein-
de, der über einen Mietvertrag die
Nutzung des Bürgerhauses regelt.
AndereVereine fallenunter die Ent-
geltordnung,diesehrgenaueVorga-
ben zu den Räumen und deren zeit-
licher Nutzungmacht.
Gemeinnützige Vereine können

zu einer Veranstaltung pro Jahr so-
wie zu Jubiläumsfeiern das Bürger-
hauskostenfreinutzen.AuchKürte-
nerBürgerinnenundBürgerkönnen
die Räume gemäß der Entgeltord-
nungfürprivateFeiernwieHochzei-
ten oder Geburtstage gegen Gebühr
nutzen.

VON ELLI RIESINGER
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Rösrath. „Es wurde zu einer Her-
zensangelegenheit für uns“, sagt
Wiebke Ravens von „Die Alltagsbe-
gleiter“. Gemeinsam mit Senioren-
beraterin Janina Friedrich von der
Stadtverwaltung Rösrath plante sie
dieersteRösratherPflegemesseund
bereitete sie bis ins Kleinste vor.
„Erst haben wir uns alle zwei Wo-
chen, dann wöchentlich getroffen“,
so Ravens.
Es gab viel zu tun. Es galt, einen

Veranstaltungsraum, Aussteller
und Referenten zu finden und eine

Finanzierung auf die Beine zu stel-
len, um nur einige organisatorische
Aufgabenzubenennen.Entstanden
ist die Idee in der Arbeitsgemein-
schaft Altenhilfe Rösrath. Wiebke
Ravens: „Janina Friedrich und ich
haben vorgeschlagen, auch in Rös-
rath wie in anderen Kommunen
Pflegemessen durchzuführen. Und
alle fanden denVorschlag toll.“ Und
Friedrich und Ravens bekamen den
Arbeitsauftrag. Und am Sonntag-
morgen war es dann so weit, das

Werk vollbracht, der Tisch bestens
bereitet. Gut gelaunt hatten unter
anderem„Die Alltagsbegleiter“, der
Kreissportbund, Promedica Plus,
„Hits fürs Hospiz“, das Familien-
zentrum des Caritasverbandes, das
Bestattungsinstitut Pütz/Roth, die
Sülztal-Apotheke, dasWöllner-Stift
ihre Stände aufgebaut und besetzt.
Dank finanzieller Unterstützung

des Kreises aus der „Wir kommen in
Bewegung“-Aktion, an dem sich im

GKV-Bündnis für Gesundheit unter
anderem auch die Krankenkassen
im Kreis engagieren, konnten 30
Aussteller kostenfrei für ihre Ange-
bote werben. In der Bildungswerk-
statt in Schloss Eulenbroich gab es
eine breite Angebotspalette zu se-
hen.„Es geht auchdarumzu zeigen,
wie Menschen länger aktiv bleiben
können“, so Elke Günzel von der
Stadtverwaltung Rösrath. Es gilt al-
so, den Jahren Leben zu geben. Die

Angebote richteten sich an Betrof-
fene und pflegende Angehörige.
Auch Familien waren angespro-
chen.FürKinderwarKinderschmin-
ken im Angebot, im Aussengelände
gab es inklusives Spielzeug. Jannik
Pfeiffer vom Kreissportbund refe-
rierte zum Thema Integration und
Inklusion im Sport. Er wurde unter-
stützt vonAlexanderTsotsonos, der
bei der Handballspielgemeinschaft
Rösrath/Forsbach eine inklusive

Gruppebetreut, die offen für alle ist.
Zum Thema Demenz referierte
Kerstin Groenhoff von der Alea De-
menzberatung, zur Volkskrankheit
Diabetes Dr. Katharina Dauer. Zu
denerstenGästengehörtenmitMo-
nika Kampmann und Ingrid Ittel-
Fernau zwei künftige Rösrather Eh-
renbürgerinnen. „Premiere ist im-
mer auch mit Anspannung verbun-
den“, sagte Bürgermeisterin Bondi-
na Schulze zu Beginn ihrer Gruß-

worte zur Eröffnung: „Allen betei-
ligten Akteuren ist gewiss ein Stein
vom Herzen gefallen, dass alles gut
ist. Es istunseinAnliegen,handeln-
deAkteure an einemOrt zusammen
zubringen.“UnddieMenschennah-
mendasneueAngebot ingroßerAn-
zahl an, gingen zufrieden und um
wichtige Informationen reicher
wieder heim.Geplant ist seitens der
Ausrichter, die Messe im Zwei-Jah-
res-Rhythmus durchzuführen.

Bergisch Gladbach. Der städtische
Abfallwirtschaftsbetrieb hat drei
neue Pritschenfahrzeuge in Betrieb
genommen. Die Beschaffung wurde
durchgeführt in Zusammenarbeit
mit der städtischen Tochter EBGL
GmbH, des Abfallwirtschaftsbe-
triebs, sowie der städtischen Kfz-
Werkstatt. Durch die neuen Prit-
schenfahrzeuge werden die rund
zehn Jahre altenBestandsfahrzeuge
ersetzt sowie eine neueKolonne der
Stadtreinigung aufgebaut. Bei den
neuen Fahrzeugen handelt es sich
um drei umgerüstete batterieelekt-
rischeFahrzeuge.DieFahrzeugeha-
ben eine Reichweite von 400 Kilo-
metern und lassen sich laut Stadt
„ohne Kompromisse“ in den Be-
triebsablauf integrieren. (red)

Gedächtnistraining steht etwa auf demProgrammdes Seniorensportvereins in Kürten. Foto: dpa

DieMiete von 304,10 Euro für das Bürgerhaus ist dem Verein zu hoch. Foto: Boelen-Theile

Mit einemvielfältigemAngebot präsentierte sich die erste Rösrather Seniorenmesse in Schloss Eulenbroich. Fotos: Christopher Arlinghaus

Marcel Liebegott,
FreieWähler

Die Gemeinde kann
nicht nochmehr

Lasten aufnehmen

ElkeGünzel,
StadtverwaltungRösrath

Es geht auch darum
zu zeigen, wie

Menschen länger aktiv
bleiben können

SeniorenvereinkämpftumsÜberleben
Miete fürdasBürgerhaus istnichtmehrzustemmen–GemeindesuchtnachLösungen

Premiere fürRösrathsSeniorenmesse
EineganzeReihevonOrganisationenpräsentiertesich inderBildungswerkstatt inSchlossEulenbroich–Zwei-Jahres -Rhythmusgeplant

Dreineue
E-Fahrzeuge
fürdieStadt



Erfolgreiche Stadtmeisterschaften im Padel-Tennis 

 

Die ersten Stadtmeisterschaften im Padel-Tennis waren für die drei Ausrichter ein voller Erfolg. An 
gleich drei Ausrichtungsorten wurde durch die Unterstützung des Kreissportbundes für mehr 
Bewegung und Inklusion im Sport geworben. Außerdem konnten sich begeisterte Sportler in 
mehreren Alters- und Geschlechtsklassen in der neuen Trendsportart beweisen. 

Die ersten offenen Bergisch Gladbacher Stadtmeisterschaften 2024 in der aufstrebenden Sportart Padel-
Tennis fanden auf den Sportanlagen der Vereine SV Blau-Weiß Hand und THC Rot-Weiß Bergisch 
Gladbach sowie der padelBOX statt. 

Die ersten Stadtmeisterschaften wurden mit Unterstützung des Kreissportbundes unter dem Motto „Team 
RBK – gemeinsam für den Sport“, einer vom Kreissportbund initiierten Kampagne für mehr Bewegung, 
Inklusion und Gemeinschaftssinn durchgeführt. In diesem Rahmen wurden bereits in der Vergangenheit 
kostenlose Einführungskurse für Padel-Interessierte organisiert. 

Insgesamt traten 84 Spieler:innen in verschiedenen Alters- und Leistungsklassen gegeneinander an. Im 
stark besetzten Herren-Feld, mit einigen Top 100-Deutschland-Spielern, setzten sich Marvin Dick (Rang 
45) und Maximilian Weber (R. 52) gegen die an 1 gesetzten Patrick Schramm (R. 37) und Franco 
Sommatico (R. 13) durch. 

Beste Gladbacher wurden die Halbfinalisten Kilian Kramer und Tom Wenk von Blau-Weiß 
Hand. 

Im Mixed gewannen die Kölner Verena Hinrichs und Fabian Oberacker, bei den Herren-Doppel Volker 
Zirkel und Hutti Ristau. 

In der speziellen Nachwuchskategorie für Einsteiger triumphierten Carlo Carbone und Muhammet Cinar.  
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Bergische Landeszeitung, An derGohrsmühle 10,
51465BergischGladbach, redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de

NeueRäumefürKitazumFriedenGottes
VON CHRISTOPH KONKULEWSKI
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„Es ist geschafft! “ Mit einem fest-
lichen Erntedank-Gottesdienst
weihte die Kirchengemeinde zum
Frieden Gottes den lang ersehnten
Anbau der Kindertagesstätte ein.
Bereits 2015, vor rund einem Jahr-
zehnt, keimte die Idee auf, die Ein-
richtung zu erweitern. Vor einem
Jahr schließlich begann die Umset-
zung dieses Vorhabens. „In diesem
Jahr habenwir uns imBauausschuss
regelmäßigmit demArchitektur-
büro Selbach, der Stadt Bergisch
GladbachunddenVerantwortlichen
der Kirchengemeinde getroffen.
Die Zusammenarbeit verlief rei-
bungslos“, berichtete Bernhard Ha-
gemann voller Freude. Er hatte sich
ehrenamtlich um die Baustelle ge-

kümmert und erzählte begeistert,
dass auch die unmittelbare Nach-
barschaftdieErweiterungsehrposi-
tiv aufgenommen habe.
„Wir haben nun drei zusätzliche

Räume, in denen wir zwölf Kinder
im Alter von einem bis drei Jahren
betreuen können.Danachwechseln
die Kinder in die bereits bestehen-
den Gruppen“, erklärte Kindergar-
tenleiterin Petra Machowins. Be-
sondersgutangekommensindnicht
nur der helle Gruppenraum, son-
dern auch der neue Sanitärbereich,
in dem die Kinder nach Herzenslust
mitWasser spielen können– eine
Aktivität, die sie besonders lieben.
„Man kann sich einfach nur freuen
über die fertige Erweiterung und
denlebendigenGottesdienst“, sagte
Hagemann, immer noch voller Be-

geisterung. Er betonte, dass ihm
an einem solchen Tag bewusst wer-
de, wofür er all die Arbeit geleistet
habe. Als nächstes Projekt steht die
Neugestaltung des alten Außen-
bereichs an. „Da fehlen uns noch
die Genehmigungen, aber sobald
wir sie haben, legen wir los“, fügte
er hinzu.

Zur Einweihung waren alle ein-
geladen und viele genossen den
sonnigen Sonntagmorgen rund um
die Kita und die Kirche. Für Kinder
und Erwachsene gab es viel zu ent-
decken: Seifenblasenkünstler, de-
ren riesige Seifenblasen die Kinder
begeistert jagten, um sie zum Plat-
zen zu bringen. Eine Bastelaktion

mit Erbsen und Holzspießen, die
sich wieMagnetspiele zusammen-
bauen ließen– nur viel preisgüns-
tiger und selbst gemacht. Einige
kleine Kinder hockten auf dem Bo-
den undmalten auf großen Plaka-
ten. Eine zauberhafte Vorleseecke,
geschmückt mit Tüchern und Glit-
zer, zog die Kleinen in ihren Bann,

und das Kinderschminken erfreute
nicht nur die Kinder, sondern auch
den ein oder anderen Erwachsenen.
Währenddessen unterhielten sich
dieErwachsenenbeiEssenundTrin-
ken über das Erreichte und die neu-
en Pläne. Und endlich konnteman
sich die neuen Räume auch einmal
in Ruhe anschauen.

DieJugendwirdsportlicher
VONALEXANDRA BURGER
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Gründe, das Sportabzeichen zuma-
chen, gibt es viele. Als Anreiz für
mehr Bewegung und Gesundheit
im Alltag, um die eigenen Grenzen
auszutesten oder um das Gemein-
schaftsgefühl zu stärken.
Das hat sich ausgezahlt, denn

nicht nur die Prämien für die besten
Schulen der Umgebung wurden in
diesem Jahr erhöht, auch die Teil-
nahme ist imVergleich zum ver-
gangenen Jahr angestiegen.
InderGemeinschaftsgrundschule

Odenthal-Neschen wurden die
Schulen für ihre Teilnahme im Jahr
2023 ausgezeichnet. Die Ehrung
wurde organisiert vom Kreissport-
bund Rhein-Berg in Zusammen-
arbeit mit demGrundschulverbund
Odenthal-Neschen und der Kreis-
sparkasse Köln und würdigte die
Schulenmitdenmeistenabgelegten
Sportabzeichen. Vorsitzender des
Kreissportbundes, Uli Heimann,

eröffnete die Veranstaltungmit
einer herzlichen Begrüßung, bevor
die Kinder der Klasse 3a der Grund-
schule mit einer Aufführung das
Publikum begeisterten. Klaus Hart-
mann, Sportabzeichenobmann des
Rheinisch-Bergischen Kreises, in-
formierte in seiner Ansprache über
die aktuelle Lage des Sportabzei-
chens. ImVergleich zu 2022 seien
deutlichmehr Sportabzeichen ver-
liehen worden, insbesondere an
Kinder- und Jugendliche. Dies sei
ein positives Signal für die Förde-
rung von Sport und Bewegung.
Für die Schulen geb es gute Nach-

richten: In diesem Jahr wurden die
Preisgelder für diedrei bestenSchu-
len von der Kreissparkasse Köln
erhöht. Die siegreichen Schulen
erhielten nun für den 1. Platz 500
Euro (vorher 300), für den 2. Platz
300 Euro (vorher 200) und für den
3. Platz 200 Euro (vorher 100).
Der Grundschulverbund Oden-

thal-Neschen belegte den 1. Platz,

gefolgt von der Gemeinschafts-
grundschule Forsbach auf dem 2.
Platz und der Gemeinschaftsgrund-
schule Herkenrath auf dem 3. Platz.
Bei den Sekundarschulen ging

der 1. Platz an das städtische Ot-
to-Hahn-Gymnasium. Den 2. Platz
erreichte das städtische Gymna-
siumHerkenrath. Das Nicolaus-Cu-
sanus-Gymnasium landete auf dem
dritten Platz.
Neben denVertretern der Kreis-

sparkasse waren der 2. Stellvertre-
tende Landrat FriedhelmWeiß so-
wie der 1. Vorsitzende des Stadt-
sportbundes Bergisch Gladbach,
Dettlef Rockenberg, anwesend. Ge-
meinsamwürdigten sie die Leis-
tungen der Schülerinnen und Schü-
ler sowie das Engagement der Schu-
len, die den Sport in der Region
aktiv fördern. Besonders die stei-
gende Beteiligung im Bereich der
Kinder und Jugendlichen lasse auf
eine positive Entwicklung in den
kommenden Jahren hoffen.

MehrFahrräder imAutoland
VONCHRISTOPH KONKULEWSKI
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Dievorvier JahrengegründeteOrts-
gruppe des ADFCOdenthal hat ihr
erstes Sommerfest gefeiert. „Für
uns Neuland, toll, dass so viele ge-
kommen sind.Wo Radfahrer feiern,
scheint die Sonne, auchwenn heute
astronomisch der Herbst anfängt“,
freute sich HartwigMeier, der Spre-
cher der Gruppe. Zwölf Radler star-
teten an der Grundschule Blecher
und fuhren über Osenau und Oden-
thal nach Klasmühle, genauer ge-
sagt zum Pferdehof der Familie Ar-
kenau. Andere kamen direkt in das
Scherfbachtal nach Oberodenthal.
„Danke, dass wir hier feiern dür-

fen“, sagteMeier in seiner kurzen
Ansprache, bevor er die Initiativen
der Gruppe aus den letzten Jahren
aufzählte. Dabei bohrten sie oft
dicke Bretter. Es dauert lange, bis
sich die Infrastruktur für Radfahrer
verbessert. „Deutschland bleibt ein
Autoland, und die Erkenntnis, dass
sich durch das Elektrorad auch im
Bergischen Land die Einstellung
zum Fahrrad bei vielen ändert,
kommt nur langsam an“, führte
Hartwig weiter aus.
Sowurde erst vor kurzemdieRad-

benutzungspflicht für den Radweg
zwischen Blecher und Glöbusch
aufgehoben. Der ADFC hatte das
langegefordert,weilerdieGefahren
durch die Nutzung desWeges in
beide Richtungen erkannte. Erst
nach einem tragischen Unfall sei
es ganz schnell gegangen.
DerArbeitsschwerpunkt liegtzur-

zeit auf demBürgerradweg vonHöf-
fe nach Klasmühle. Die Gelder zur
Planung sind genehmigt und das

Land, auf dem derWeg gebaut wer-
den soll, ist bis auf wenige Quad-
ratmeter im Besitz von Hubertus
Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Ber-
leburg. Da der Prinzmit dem Bau
einverstanden sei, ginge die Pla-
nung deutlich leichter voran, als
an anderen Stellen, an denenmit
vielen Besitzern verhandelt werden
müsse.
„Im vergangenen Jahr haben wir

weniger geführte Radtouren an-
geboten“, berichtete Meier weiter.
Dassollesichwiederändern.Einmal
imMonat treffen sich die gut elf
aktivenMitglieder der Ortsgruppe,

um die Themen zu besprechen.
Doch erst einmal wird gemütlich
bei Gegrilltem und Kuchen gefeiert.
DazuistDavidSchmichausBergisch
GladbachmitseinenbeidenKindern
aufdemLastenradgekommen.„Lei-
der keine schöne Fahrradstrecke,
dochmeine Schwiegereltern sind
hier aktiv, und bei dem schönen
Wetter haben wir uns auf denWeg
gemacht“, sagte Schmich. Für die
Kinder wurde einiges geboten, die
Erwachsenen konnten sich gut aus-
tauschen, und die vielen Räder las-
sen hoffen, dass sich die Radfahr-
kultur weiter verbreitet.

Förderung für
soziale
Kompetenzen

In Kürten freuen sich die Grund-
schüler der Verbundgrundschule
Kürten/Kürten-Olpe, dass das Lern-
projekt„Mut tut gut“ zur Förderung
sozialer Kompetenzen durch eine
Spende derHermann-Voss-Stiftung
und eine finanzielle Unterstützung
der Kreissparkasse Köln ermöglicht
wurde. Schulleiterin Ann-Marie
Braun: „Als Grundschule des ge-
meinsamen Lernens legen wir gro-
ßenWert auf ein gutes soziales
Miteinander und eine effektive Prä-
ventionsarbeit.“ Ein zentraler
Schwerpunkt der Arbeit liege im
BereichdessozialenLernens.„Hier-
bei vermittelnwir unserenSchülern
grundlegende soziale Fähigkeiten,
auch für ihr späteres Leben.“ Dabei
gehe es um die Akzeptanz der Mit-
menschen, um die Entwicklung von
Empathie oder die gewaltfreie Lö-
sung von Konflikten. Auch das zer-
tifizierte Verhaltenstraining „Mut
tut gut“ sei ein wichtiger Bestand-
teil. Die Schulleiterin: „In den ver-
gangenen Jahren haben wir das
Training erfolgreich für das vierte
Schuljahr durchgeführt.Seit zwei
Schuljahren setzen wir uns das Ziel,
dass alle Kinder an diesem Training
teilnehmen.“ Den Kindern werde
dabei ein positives soziales Mitei-
nander vermittelt. InKürten fanden
die Projekttage in Zusammenarbeit
mit demNetzwerk Rheinland statt,
zertifiziert für Gewaltprävention.
Ann Kathrin Braun: „Wir sind stolz,
unseren Beitrag zu einer sicheren
Lernumgebung zu leisten und dan-
ken allen Unterstützern.“(cbt)

Zusammenmit denKindergartenkindern zerschnitt Bürgermeister Frank Stein das Band zur Eröffnung der neuen Räumeder Kita. In denen können die Kinder
spielen, toben und schlafen. Fotos: Anton Luhr

Vertreterinnen der ausgezeichneten Schulen nahmen die Urkunden entgegen. Foto: LeaMertens (Kreissportbund)

Der ADFC feierte nicht nurmit Gegrilltemund Kuchen, sondern begutachtete
auch besondere Fahrräder. Foto: Anton Luhr

Kinder lernen sozialesMiteinander.
Foto: GGS Kürten/Kürten-OLpe

PetraMachowins,
Kindergartenleiterin

Wir haben nun drei
zusätzliche Räume,

in denenwir zwölf Kinder
imAlter von einembis drei
Jahren betreuen können

KirchengemeindeweihtedenAnbaumiteinemErntedank-Gottesdienstein

MehrSportabzeichengingenbeiVerleihungan jungeMenschen

AufdemSommerfestdesADFCOdenthalwurdeesauchpolitisch

Projektwurdedurch
Spende finanziert
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Angebot für Senioren in Wermelskirchen 

Ein Spaziergang mit Effekt 
Wermelskirchen · In der Innenstadt gaben die Stadtverwaltung und der Stadtsportbund den 
Startschuss für den ersten „Spazier-Treff“. Die gesellige Runde mit Sonja Robbe entpuppte 
sich als Balsam für die Seele. 

 

 

Ingeburg Teimann kommt gut gelaunt zum kleinen Park am Ende der Taubengasse geschlendert. 
„Eine Runde Spazierengehen ist jetzt genau das Richtige“, sagt die 89-Jährige. Zwar ziehen an 
diesem Morgen am Himmel die ersten dunklen Wolken auf, aber davon lassen sich die 
Wermelskirchener nicht entmutigen. Sonja Robbe, Übungsleiterin beim SV 09/35, bietet gerade 
Weintrauben und Äpfel an und fragt die Besucher nach gesundheitlichen Besonderheiten. „Ich 
bin fit“, sagt Ingeburg Teimann. Sie freut sich auf die gemeinsame Runde durch Wermelskirchen, 
die auf dem Programm steht. 

Die Stadtverwaltung und der Stadtsportverband haben zum ersten „Spazier-Treff“ eingeladen. 
„Niederschwellig und auch für Menschen geeignet, die sich erst wieder langsam an Bewegung 
herantasten wollen“, sagt Rainer Bleek vom Stadtsportverband, der ebenfalls zum Auftakt 
gekommen ist. Dank des Landesförderprogramms „2000 x 1000“ können Stadt und Sportvereine 
die Teilnahme kostenlos anbieten. „Uns geht es vor allem um die Möglichkeit der Teilhabe auch 
von älteren Menschen“, erklärt Christiane Beyer. Keiner solle alleine Zuhause sitzen müssen. 
Der Wunsch nach regelmäßigen „Spazier-Treffs“ hatte sich auch im Laufe des Projekts „Im Alter 
in Form“ ergeben. Die Stadt und die Sportvereine erfüllen nun diesen Wunsch. 

https://rp-online.de/thema/robbe/
https://rp-online.de/thema/wermelskirchen/


 

Inzwischen hat sich die kleine Gruppe in Bewegung gesetzt. Die Damen und Herren ahnen noch 
nicht, dass Sonja Robbe einen kleinen Rundweg voller wunderbarer Überraschungen vorbereitet 
hat. Die erste Aufgabe: Die Teilnehmer sollen die Lieblingsspeise eines beliebigen 
Gesprächspartners herausfinden. Und so kommen die Spaziergänger auf dem Weg zum Markt 
spielend ins Gespräch – über die Tupperdosen, die die Ehefrau während ihres 
Krankenhausaufenthalts im Kühlschrank zurückgelassen hat, über das gemeinsame 
Kochangebot im „Haus der Begegnung“ und über Rezepte. 

Am Markt macht Sonja Robbe mit der Gruppe dann Halt und tauscht sich aus. Sie zaubert einen 
kleinen Ball aus dem Rucksack. Und während kleiner spielerischer Schulterübungen werden 
Namen geübt – bevor es weitergeht zum duftenden Kirchgarten neben der Stadtkirche. Wie 
nebenbei bücken sich die Teilnehmer nach Kräutern und Pflanzen, erzählen von ihren eigenen 
Gärten und wundern sich über diesen besonderen Ort. 

„Ich lebe schon so lange in dieser Stadt, aber diesen Garten kannte ich nicht“, sagt Stefan Milea. 
Er hat am Samstag zuvor, beim Saisonabschluss von „Sport im Park“, einen Infozettel zum 
„Spazier-Treff“ in die Hand gedrückt bekommen. „Und ich bin natürlich dabei“, sagt er, während 
Sonja Robbe den Weg in die Hüpp-Anlagen wählt. Er liebe die Bewegung, und er freue sich über 
die Geselligkeit. Neben ihm spaziert Erika Albert. Die beiden kennen sich vom Sportangebot am 
Samstagmorgen. „Es ist viel schöner, gemeinsam unterwegs zu sein, statt alleine zu Hause zu 



sitzen“, sagt Erika Albert. Und deswegen hat auch sie sich die Regenjacke angezogen und 
spaziert mit. 

Der Weg führt über Stufen und Schotter, dann über Gras und Steine. „Die verschiedenen 
Untergründe, Steigungen und Wege, die bergab führen: Unser kleiner Spaziergang erledigt 
wichtige Bewegungseinheiten wie nebenbei“, erklärt Sonja Robbe und lacht. In den 
Hüppanlagen zeigt sie den Teilnehmern dann noch einige Schulterübungen für Zuhause, bevor 
es zurück zum Ausgangspunkt geht. Sie hat noch viele Wege im Hinterkopf, die sie mit den 
Spaziergängern in Wermelskirchen erkunden möchte – angepasst auf die Fähigkeiten der 
Teilnehmer. „Dabei können wir gemeinsam auch ganz neue Pfade kennenlernen“, sagt die 
Übungsleiterin. 

Als sich die Spaziergänger nach einer knappen Stunde am kleinen Park an der Taubengasse 
wieder verabschieden, verabreden sie sich schon für die kommende Woche: „Ich komme 
wieder“, sagt Ingeburg Teimann – und dann macht sie sich gut gelaunt auf den Heimweg. 



Ferienprogramm in Wermelskirchen 

Eine erfolgreiche Sportcamp-Premiere 
Wermelskirchen · Die Nachfrage nach dem neuen Angebot in den herbstferien war groß. 
Den Veranstaltern zeigt das: Mädchen und Jungen haben Lust auf Sport – und Eltern freuen 
sich auch über eine Halbtagsbetreuung für ihre Kinder. 

 

en Kindern ein abwechslungsreiches Ferienprogramm bieten – das ist für viele Eltern ohne 
Unterstützung kaum möglich. In dieser Woche konnten Grundschüler deshalb ein Feriencamp 
besuchen, das der Stadtsportverband in Zusammenarbeit mit der Sportjugend Rhein-Berg auf 
die Beine gestellt hat. Von Montag bis Mittwoch konnten sich Mädchen und Jungen vormittags 
austoben, unterschiedliche Sportarten ausprobieren – und um 13 Uhr wieder nach Hause 
gehen. Dieses „kleine“ Sportcamp in den Herbstferien war ein neu aufgelegtes Konzept, das 
sich offenbar auf Anhieb bewährt hat. 

„Am ersten Tag hatte ich Angst, wegen der ganzen anderen Kinder. Jetzt macht es mir aber 
Spaß“, erzählt Emily. Die Siebenjährige ist eines der 20 Kinder im Alter zwischen sechs und zehn 
Jahren, die in der Sporthalle des Gymnasiums dabei sind. Emily verbringt gerade die 20-Minuten 
Pause mit ihrer Klassenkameradin Annabelle: Die Mädchen sitzen auf einer Bank am Rand, 
während die anderen Kinder offensichtlich nicht mehr still sitzen können und in der Halle 
umhertoben. 



Das volle Sportprogramm hält die Kinder auf Trab: Leichtathletik am Montag, Handball am 
Dienstag. Außerdem Turnen und Parkour. Der Tag startet um 9 Uhr, dann beschäftigen zwei 
Trainerinnen und eine Sporthilfskraft die Kinder bis 13 Uhr mit zwei Sporteinheiten. Dazwischen 
die kurze Pause für eine Stärkung. „Ich finde es cool, dass ich jeden Tag etwas vorhabe und nicht 
nur zu Hause bin“, erzählt Annabelle. Auch Emily gefällt das Sportcamp gut. Sie sei aber auch 
froh, bald wieder frei zu haben. 

 

 

Dass das Sportcamp nur drei Tage und nur vormittags stattfindet, ist neu. Cara Zollenkopf leitet 
das Projekt und zeigt sich zufrieden mit den kürzeren Zeiten. „Es macht mehr Sinn so. Die Kinder 
haben keine lange Mittagspause, in der sie müde werden“, sagt sie. So hätten die Kinder auch 
noch Zeit, nachmittags Freunde zu treffen und ihre Ferien zu genießen. Für die nächsten Ferien 
könne sie sich vorstellen, das Angebot so zu wiederholen. 

Auch aus Sicht der Eltern scheint das Konzept zu funktionieren. Nur zwei Wochen vor Beginn der 
Herbstferien hatten die Veranstalter das Camp auf ihrer Website angekündigt. Innerhalb von 
zwei Tagen seien 25 Anmeldungen eingegangen, erzählt Cara Zollenkopf. Daraufhin hätten sie 
die Anmeldungen geschlossen, um die Gruppe nicht zu groß werden zu lassen. 

Die Finanzierung des Sportcamps läuft hauptsächlich über den Kreissportbund. „Wir haben 
recht spontan noch einen Fördertopf gefunden“, berichtet Lea Mertens von der Sportjugend 
Rhein-Berg, die das Camp heute mit beaufsichtigt. Pro Kind zahlen Eltern zusätzlich 20 Euro für 
die drei Tage. Die Kooperation zwischen Stadt und Kreissportbund empfinden Cara Zollenkopf 
und Lea Mertens beide als gelungen. Absprachen, wie beispielsweise zur Hallenbelegung, seien 
reibungslos verlaufen. 



 

Gleich geht es weiter mit Fußball. Das freut besonders Louis und Emil – denn die beiden Jungen 
spielen Fußball im Verein. Dass die anderen Kinder nicht so viel Spielerfahrung haben, findet 
Louis gar nicht schlimm: „Die anderen sind trotzdem gut“, findet er. Auch die beiden 
Trainerinnen haben das Gefühl, dass die Kinder alle Sportarten gut annehmen. Keine der 
Sportarten brauche viel Equipment oder Vorerfahrung, so könnten alle Kinder gut mitmachen 
und ausprobieren, was ihnen gefällt. 

Emily schwärmt besonders von Parkour. Dabei springen die Kinder über Kästen und schwingen 
an den Ringen, die von der Hallendecke runterhängen. Das erfordert Mut: „Erst hatte ich Schiss. 
Aber ich habe mir dann einfach gesagt, dass ich mich traue“, erzählt die Zweitklässlerin. 

Die Pause ist vorbei. Die beiden Trainerinnen hängen bunte Reifen in die Fußballtore für das 
nächste Spiel. Emil und Louis kann es kaum schnell genug gehen. Sie sprinten durch die Halle 
und lassen sich mit einem lauten Knall auf dicke blaue Turnmatten fallen. Kaum vorstellbar, 
dass die beiden Jungen um 13 Uhr ruhig am Mittagstisch sitzen werden. Bestimmt berichten sie 
dann aber von einem aufregenden Tag. 

https://rp-online.de/thema/ringen/
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HEUTE
BergischGladbach
EnglishConversationClubmitMalcolm
Shuttleworth, Begegnungscafé Himmel
un Ääd, Altenberger- Dom -Straße 125,
14 bis 15.30 Uhr.

VORSCHAU
BergischGladbach
Mietrecht
Die Verbraucherzentrale, AmAlten
Pastorat 32, informiert amDonnerstag,
24. Oktober, von 15 bis 17 Uhr zu
ThemenwieMieterhöhung, Moderni-
sierung, Heizkosten und Kündigung.
Beratungsgesprächekosten20Europro
15Minuten, Anmeldung unter (0 22 02)
9 26 31 01. (ct)

Medizindialog
Im Rahmen der VortragsreiheMedizin-
dialog spricht Chefarzt Dr. Fritz-Georg
LehnhardtamDonnerstag,24.Oktober,
über Chancen undHemmnisse in der
psychatrischen Behandlung,
anschließend gibt es eine Podiumsdis-
kussionmit Betroffenen. Beginn ist um
19.30Uhr imEVK-Forum,Eintritt frei. (ct)
www.evk-gesund.de

KURSE
Overath
DigitalerNachlass
Die VHSOverath/Rösrath veranstaltet
amDienstag,29.Oktober, einenOnline-
Vortrag, der einen Überblick und
Denkanstöße zu unserer digitalen
Existenz und demdanach gebenwill,
„Was passiert mitmeinen Daten, wenn
ich nichtmehr bin?“. Anmeldung unter
(0 22 04) 9 72 30. (ct)
www.vhsor.de

AUSSTELLUNGEN
Honig fürKunst&Gesellschaft
BergischGladbach.Kabinett-

Ausstellung: Bienen und ihre Produkte
inWerkenvon JosephBeuys,HedeBühl,
Felix Droese u. a., KunstmuseumVilla
Zanders, dienstags und freitags von 14
bis18Uhr,mittwochsundsamstagsvon

10bis 18Uhr, donnerstags von14bis 20
Uhr, sonntags und feiertags von 11 bis
18 Uhr, bis 27. Oktober.
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Kürten . FürDavidWaldeyer, seit Früh-
jahr neuerDirigent beimMusikverein
Kürten, ist der Auftritt beimHerbst-
konzert zuminzwischen177.Stiftungs-
fest eine Premiere. Das Konzert findet
amSonntag, 3. November, ab 16Uhr,

in der Sporthalle in Kürten-Bechen
statt, amKonzerttag ist dieHalle ab
15Uhr geöffnet. Parkmöglichkeiten
bietet der Verein unter anderemauf
demAldi-Parkplatz imOrtskern an.
„Zu den Sternen“ lautet diesmal das

Konzertmotto, ausgewählt wurden
bekannteMelodien aus FilmundMu-
sical sowieOriginallkompositionen.
Auch das Vororchester unddas Ju-
gendorchester stellen sich an diesem
Nachmittag vor. (cbt) Foto: Luhr

BergischGladbach.Die neue Romantik,
Arbeiten von Lukrezia Krämer,
Kreishaus, AmRübezahlwald 7,
montags bis donnerstags von 8.30 Uhr
bis 18 Uhr, freitags von 8.30 Uhr bis 14

Uhr, bis 31. Oktober.

DiekleineWeltdeskleinenGlück(s)
BergischGladbach. Ramona Tunze,
Acrylbilder, die gleichzeitig als Illust-
ration für das demProjekt zugeord-
netenMärchenbuch dienen.
Begegnungscafé Himmel un Ääd, Alten-
berger-Dom-Straße 125, dienstags bis
freitags von 9 bis 13 Uhr, samstags von
9 bis 13 Uhr, bis 9. November.

JennyMichel: SoftRuins
BergischGladbach. Vergangene
Utopienmit dem Verweis ihrer ästheti-
schen Gebilde auf das dystopische
Zukünftige, Zeichnungen, Collagen,
Modelle, Skulpturen, Wand- oder
Rauminstallationen, Kunstmuseum
VillaZanders,dienstagsundfreitagsvon
14 bis 18 Uhr, mittwochs und samstags
von 10 bis 18 Uhr, donnerstags von 14
bis20Uhr,sonntagsundfeiertagsvon11
bis 18 Uhr, bis 10. November.

AufderSuche
BergischGladbach.Vielfalt erleben.
Neue Spuren entdecken. Vertrautes
wiedererkennen. Die Bergisch
Gladbacher Künstlerin Ingrid Klewe
zeigt einen spannendenQuerschnitt
ihrerWerke, Hospiz im Vinzenz-Pallotti-
Hospital Bensberg, täglich von 10 bis 18
Uhr, bis 14. Januar 2025.

APOTHEKEN
NachfolgendeApotheken helfen in
Notfällen heute nach Ladenschluss bis
morgen zumüblichen Dienstbeginn:

BergischGladbach/Odenthal/
Kürten/Overath/Rösrath:
Akazien-Apotheke, Dellbrücker Straße
41,BergischGladbach,(0 22 02)5 59 51.
Glückauf-Apotheke, Olper Straße 31,
Overath, (0 22 04) 7 10 10.
Margareten-Apotheke, Olpener Straße

855, Köln, (02 21) 84 32 14.

RADAR
Mobile Geschwindigkeitskontrollen am
Wochentag, Änderungen vorbehalten.

DurchdieStadtBergischGladbach:
Mutzer Straße, Saaler Straße, Jäger-
straße.
DurchdenKreis:
Odenthal: Altenberger-Dom-Straße.
Odenthal-Blecher:Hauptstraße.
Odenthal-Glöbusch: Schlinghofener
Straße.

VONCHRISTOPH KONKULEWSKI
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Gronau.YvonneHoltmannsteht zu-
frieden am Spielfeldrand der Ho-
ckeyanlage an der Gustav-Strese-
mann-Straße und beobachtet, wie
die Sporthelfer gegen die ältesten

Camp-Teilnehmer im traditionellen
Abschlussspiel kicken.
Sie lächelt, denn das diesjährige

Fußballcamp unter dem Motto
„Kommen, Kicken, Tore schießen!“
war erneut ein großer Erfolg. Als
Fachkraft für „Sport im Ganztag“
beim Kreissportbund hat sie das
Camp organisiert, zusammen mit
dem Netzwerk Gronau-Hand, dem

Jugendamt Bergisch Gladbach, der
Rheinisch-BergischenSiedlungsge-
sellschaft (RBS) und dem Sportver-
ein SV Blau-Weiß Hand.
„IndiesemJahrhabensichüber80

Kinder und Jugendliche, größten-
teils aus Gronau, angemeldet“, be-
richtetHoltmann.„AmSonntagver-
anstaltenwir als Auftakt einen Fuß-
ball-Cup, dann startet die Woche“,
ergänzt Uwe Tillmann vom Fachbe-
reich Jugend und Soziales der Stadt
Bergisch Gladbach.
TillmannhatdasCampvor17Jah-

ren ins Leben gerufen, um Kinder
und Jugendliche in Bewegung zu
bringenunddie Integration imVier-
tel zu fördern. Er freut sich, dass die
Veranstaltung nicht mehr nur auf
Ehrenamtliche angewiesen ist.
Auch Yvonne Holtmann ist froh,

dass vier Trainer und acht Sporthel-
fer dafür sorgen, dass auf dem Platz
alles reibungslos läuft. Nikolai be-
stätigt das: „Sonst spiele ich mit
meinem Bruder auf dem Sportplatz
einer Schule, aber hiermacht es viel
mehrSpaß!“ErwardieganzeWoche
regelmäßig dabei. Mittags erhalten
die Kinder Essen, und Tillmann ist

sicher, dass viele Eltern froh sind,
ihre Kinder in den Ferien gut unter-
gebracht zu wissen.
„Wir freuen uns natürlich, wenn

die Kinder anschließend einemVer-
ein beitreten“, erklärt Holtmann.
Ein Ziel, das nicht immer gelingt,
aber oft.
Inzwischen gibt es auch ein Bas-

ketballcamp in der Turnhalle der
Nelson-Mandela-Gesamtschule in
Bergisch Gladbach, das ähnlich
funktioniert. Die Stadt Bergisch
Gladbach plant zusammen mit der
Kreativitätsschule in Refrath etwas
Neues:„SportmeetsArts“.Hierwer-
densportlicheundkreativeAngebo-
te kombiniert.
Neben anspruchsvollem, indivi-

duell abgestimmtemTraining legen
die Camp-Trainer Wert auf die Ver-
mittlung von Grundtugenden im
Fußball wie Fairness, Disziplin und
Teamgeist.
Darüber hinaus sollen die Kinder

und Jugendlichen, die aus unter-
schiedlichen sozialen und kulturel-
len Hintergründen kommen, vor al-
lem Spaß haben und ihre soziale
Kompetenz stärken.

Kürten. Ein „Essen für Trauernde“
richtet der Ökumenische Hospiz-
dienst Wipperfürth/Kürten am
Samstag,2.November, ab17Uhr, im
Restaurant Taverna Kalyva, Kölner
Straße 375, in Kürten-Bechen aus.
Gedacht ist an geselliges Beisam-
mensein in gemütlicher Atmosphä-
re. Dabei sollen im geschützten
Raum des Restaurants Gespräche
geführtwerden. Interessierte sollen
sichbis28.Oktoberbei einerder fol-
genden ehrenamtlichen Trauerbe-
gleiterinnenmelden: Daniela Liertz
(02268-801972),HannaRoggel-Lie-
busch (02268-7806) und Sabine
Rupp (02268-800570). (cbt)

VONCLAUS BOELEN-THEILE
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Kürten . Fragen zum Thema Heizen
und Wärmepumpe beantwortet der
Energieberater der Verbraucher-
zentrale NRW, Martin Halbrügge,
bei einem Vortrag im Bürgerhaus
der Gemeinde Kürten, Karlheinz-
Stockhausen-Platz 1.
Am Dienstag, 22. Oktober, wird

der Fachmann ab 18.30 Uhr zu sei-
nem Vortrag erwartet. Zuhörer er-
halten ausführliche Auskunft zur
Funktionsweise einer Wärmepum-
pe und zu Fördermöglichkeiten
beim Einbau einer solchen Hei-
zungsanlage. Nach dem Vortrag
können die Besucher individuelle
Fragen an den Referenten stellen.
Die Teilnahme am Vortrag ist kos-
tenfrei, teilt die Gemeinde Kürten
mit.
Ansprechpartnerin bei der Ge-

meindeverwaltung in Kürten ist die
Managerin für Klimaanpassung,
Anne-Sophie Risse, telefonisch
unter (02268) 939288 und per Mail
(klimaschutz@kuerten.de) erreich-
bar.
WersichnachdemVortragmitSa-

nierungsmaßnahmen beim Umbau
seines Wohnhauses beschäftigt,
kannbei derVerbraucherzentrale in
Düsseldorf einen Termin für ein Be-
ratungsgespräch vereinbaren
(0211-33996555). Laut Gemeinde
Kürten gilt die Wärmepumpe der-
zeit als eine sichere Zukunftstech-
nologie.
klimaschutz@kuerten.de

DerNachwuchswar begeistert bei der Sache, rund 80 junge Fußballer nutzten das Angebot. Foto: Anton Luhr

Freude amSportweckte das Sportcamp. Foto: Anton Luhr

YvonneHoltmann
KreissportbundRhein-Berg

In diesem Jahr
haben sich über 80

Kinder und Jugendliche,
grötenteils aus Gronau,
angemeldet

Musikverein reist zudenSternen

DieAttraktion indenHerbstferien
KinderundJugendlichebeimgroßenFerien-FußballcampaufderSportanlage imStadtteilGronau

Hospizdienst
mitEssen
fürTrauernde

Energieberater
gibtTippszur
Wärmepumpe
Vortrag imKürtener
Bürgerhaus
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